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73. Jahrgang 


der Kampf an der Saar 
Abfuhr marxiſtiſcher Drahtzieher 
Engliſch-franzöſiſche Einigung? 


London, 19. Januar. Ueber die Saarfrage 
ſchreibt der „Daily Telegraph“ u. a.: 
Entgegen früheren Meldungen und Gerüchten, 
die in Teilen der franzöſiſchen Preſſe verbrei⸗ 
tet worden find, ſcheint es nicht zuzutreffen, 
daß die franzöſiſche Regierung den Aufſchu b 
der Volksabſtimmung im Gaargebiet 
über das vom Friedensvertrag feſtgeſetzte 
Datum hinaus begünſtigen würde. Frankreich 
legt zu großes Gewicht auf die legale Seite 
des Verſailler Vertrages, um eine jo offenſicht⸗ 
liche Verletzung zu fordern, die ſpäter als Be⸗ 
rufungsfall angeführt werden könnte. Eines 
der Argumente, die die Sozialdemokraten und 
Kommuniſten des Saargebiets zugunſten des 
Aufſchubs der Abſtimmung vorbringen, iſt, 
wenn die Saar 5 oder 10 Jahre länger unter 
dem Regime des Völkerbundes bleibe,, könnte 
es den Kern eines neuen „demokratiſchen“ 
Deutſchlands bilden. Dieſes Argument ſagt 
wohl einigen der ſozialiſtiſchen und radikalen 
Elemente in Völkerbundkreiſen zu, möglicher⸗ 
weiſe auch ein oder zwei Regierungsmitgliedern 

s Saargebietes, es erhält aber keine 
Anterſtützung durch die Beſtimmungen des 
Friedensvertrages, die mit der deutſchen 

unenpolitit nichts zu tun haben. 


Paris, 19. Januar. Der Sonderberichterſtat⸗ 
er des „Matin“ in Genf will berichten 
können, daß Frankreich und England ſich über 
die Behandlung der Saarfrage geeinigt 
hätten. Paul⸗Boncour habe, 105 erklärt das 
Blatt, in ſeinen Ausführungen zur Danzi⸗ 
ger Angelegenheit (J. „Danzig⸗Debatte in 
Genf“) geſagt: „Ich zolle dem Bericht Sir 
John Simons Anerkennung. Die Grundſätze 
dieſes Berichtes betreffen aber nicht nur die 
Freie Stadt Danzig, ſondern auch die ande⸗ 
ten unter der Völkerbundkontrolle ſtehenden 
Gebiete.“ 


Nur einige, führt der Berichterſtatter weiter 
aus, hätten ſogleich begriffen, daß eine eng⸗ 
liſch⸗franzöſiſche Einigung in der Saarfrage 
erzielt worden ſei. Dieſe Einigung werde ſehr 
Er in beſtimmten Weiſungen zum Ausdruck 


kommen. 


Der in Genf befindliche Außenpolitiker des 
„Petit Pariſien“ will die wahrſcheinliche 
Zuſammenſetzung der Saarabſtimmungs⸗ 
kommiſſion 
angeben können: Vorſitzender Baron Aloiſi 
(Italien), zwei Vertreter zweier außereuro⸗ 
bäiſcher Länder (Auſtralien und Argentinien) 

zweier neutraler europäiſcher Staaten 
(Spanien und Dänemark). 


Schreckſchüſſe auf die deutſche 


Geſandtſchaft in Warſchau 


ei Barſchan. 19. Januar. Geſtern mittag gab 
8 Emigrant aus Deutschland, Szy ja 
ach ma n, aus einer Schreckſchußpiſtole zwei 
— auf das Gebäude der deutſchen Geſandt⸗ 
— ab und warf dann die Piſtole in ein 
et der Geſandtſchaft. Der Täter wurde 
—5 Er will mit ſeiner . — De⸗ 
gegen die angebliche Verfolgung 

der Juden in Deutschland beabſichtigt haben. 


Sonnabend, 20. Januar 1034 
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Chaulemps preiſt Frankreichs alle Ideale 


Senatstede über die Aupenpolitit r Bertrauensvolum für Chaulemps - Ausfälle gegen deulſchland 


Paris, 19. Januar. Im Laufe einer außenpolitiſche 
temps das Wort, um die Ergebniſſe der franzöſiſchen Politi 


Frankreichs beſtünden. 


Frankreich wolle ſich nicht in die innerpoli⸗ 


tiſchen Angelegenheiten ſeiner Nachbarn ein⸗ 
miſchen. Nichtsdeſtoweniger müſſe man die Be⸗ 
unruhigung verſtehen, die die deutſche Politik 
auslöſt. Eine Lehre, die an ſich eine ſolche Auf⸗ 
peitſchung der nationalen Leidenſchaften bringe, 
laufe Gefahr, ſich im Auslande auszuwirken. 


Der plötzliche Austritt Deutſchlands aus 
dem Völkerbund ſei ungerechtfertigt. 


Frankreich habe ſo viele Zugeſtändniſſe ge⸗ 
macht, um ſeinen Friedenswillen zu bekunden. 
Frankreich habe außerdem niemals daran ge⸗ 
dacht, einem ſo großen Lande mit ſo glor⸗ 
reicher Vergangenheit, das mit ſeinem großen 
Genie dem internationalen Leben viel Nutzen 
bringen könnte, im Rahmen der anderen Völ⸗ 
ker den Platz zu verwehren, der ihm zuſtehe 

Um jo beunkuhigender ſei, daß Deutſchland. 
plötzlich den Völkerbund gerade in dem Augen⸗ 
blick verlaſſen habe, als ein Abrüſt ungs⸗ 
vorſchlag eingebracht worden ſei, mit dem 
id; faſt ſämtliche Staaten einverſtanden er⸗ 
klärten. Die Politik, die die franzöſiſche Re⸗ 
gierung betreibe, ſei eine Politik der Zu⸗ 
ſammenarbeit, dazu beſtimmt, Frank⸗ 
reichs Freundſchaften zu feſtigen. 


Aber es habe noch niemals in der Abſicht 
Frankreichs gelegen, ſeine Macht gegenüber 
einem Lande, das aufrüſte, zu ſchwächen. 
Er könne den Senat außerdem verſichern, daß 


die Freundſchaften Frankreichs beſſer 
. denn je 


ſeien. Es gebe große Länder, die ihre eigene 
Auffaſſung haben könnten, aber die feſte Ueber⸗ 
einſtimmung der beiden großen europäiſchen 
Demokratien Frankreich und England ſei 
der Pfeiler des Weltfriedens. Es 
beſtünden keine Gegenſätze zwiſchen einer Poli⸗ 
tit der nationalen Verteidigung und der inter⸗ 
nationalen Zuſammenarbeit. 


Chautemps ging dann kurz auf die Rede des 
amerikaniſchen Staatspräſidenten Rooſe⸗ 
nelt ein. Auf die Ausführungen Rooſevelts 
könne er im Namen des franzöſiſchen Volkes 
antworten, daß Frankreich niemals einen An⸗ 
griffskrieg führen werde und keinen Zenti⸗ 
meter fremden Landes fordere. Wenn alle 
Staaten die gleiche Verpflichtung übernähmen, 
wäre der Frieden geſichert. Herriot habe in 
einer ſeiner Reden erklärt, daß Frankreich den 
ganzen Völkerbundspakt und nur den Völ⸗ 


458000 ſchulpflichtige Kinder ohne Unterricht 


Debatten um das Budget des Kultusminiſteriums 


Warſchau, 19. Januar. Geſtern beriet die 
Haushaltskommiſſion bis in die ſpäte Nacht 
hinein über das Budget des Kultusminiſte⸗ 
riums, das ſtets Gegenſtand langer Debatten 
iſt. Die Budgetziſſern zeigen, daß ein Abbau 
der Ausgaben durch Lehrerentlaſſungen uſw. 
bei gleichzeitigem Anwachſen der Bedürfniſſe 
erſolgt. Erſchütternd iſt beſonders die Ziffer, 
die davon ſpricht, daß die Zahl der im ſchul⸗ 
pflichtigen Alter ſtehenden Kinder, die keine 
Unterichts möglichkeit haben, 458 000 
beträgt. 

Zur Rettung des Budgets ſind verſchiedene 
Fonds geſchaffen worden, die eine empfindliche 
Mehrbelaſtung darſtellen. 

Einem mehrſtündigen Referat des dem Re⸗ 


gierungsblock angehörenden Abg. Zd. Stron⸗ 


ki folgte eine längere Rede des Miniſterpräſi⸗ 
denten und Kultusminiſters Jedrzejewicz. 
Der Premier ſtellte feſt, daß die Wirtſchafts⸗ 
kriſe es nicht geſtatte, das in den erſten Jahren 
des neuen Polens aufgeſtellte Schulprogramm 
durchzuführen. Das Beſtreben der Regierung 
gehe aber dahin, die Erziehung der jungen 
Staatsbürger durch die Einführung des neuen 
Schulſyſtems zu verankern. Zum neuen Hoch⸗ 
ſchulgeſetz erklärte der Redner, daß ſich die 
Ankündigungen der Oppoſition bei den Bera⸗ 
tungen über das Hochſchulgeſetz nicht erfüllt 


Kommuniftiicher Umſturzverſuch in Portugal 
Rechtzeitig aufgedeckte Derihwörungen und Streikkundgebungen 


Paris, 18. Januar. 


Meldung aus Nach einer „Hanas“ 


Liſſabon iſt in der Nacht zum 

Furtets ag eine eee Um 
Die bewegung aufgedeckt worden. 
5 egierung war ſchon ſeit mehreren Tagen 
2 unterrichtet, daß die kommuniſtiſchen 
G r tergewerkſchaften Donnerstag früh den 
batte alſtreit ausrufen wollten, und 
Eine entſprechende Vorkehrungen getroffen. 
afte re verdächtiger Perſonen wurde ver: 
7 Merſchiedenen Teilen des Landes iſt es 
itteilungen des Innenminiſters trotz⸗ 


dem zu Zwiſchenfällen gekommen. Die Tele 
phonverbindungen zwiſchen Porto und 
Coimbra ſind durchſchnitten worden, an 
zahlreichen Stellen wurden Sprengkörper 
auf den Eiſenbahngleiſen gefunden. In Pa: 
rinha Grande warfen Streikende eine Bombe 
gegen einen Polizeipoſten. Es entſtand ein 
Handgemenge, bei dem mehrere Perſonen 
ſchwer verletzt wurden. 17 Streikende 
wurden verhaftet. In Liſſabon beſchlagnahmte 
die Polizei 100 und in Setubal 80 ſchwere 
Bomben. 


| 


hätten. An den Hochſchulen habe es mit Aus⸗ 
nahme der Unruhen an der Warſchauer Uni⸗ 
era feine bedeutenden Erſchütterungen ge⸗ 
geben. 


Abg. Czapinſki von der PPS. erhob den 
Vorwurf, daß die Parole der Staatlichkeit in 
Polen den Charakter des Pſeudonyms 
habe, daß in dieſer Form ein beſtimmtes Par⸗ 
tleiweſen hervortrete. Redner wies dann auf 
die merkwürdige Tatſache hin, daß im Pro⸗ 
gramm der Schulausflüge auch die Be⸗ 
ſichtigung von Steuerämtern ent⸗ 
halten ſei. Abg. Langer von der Volkspar⸗ 
tei betonte, ebenſo wie ſein Vorredner, daß die 
Maßnahmen gegen verſchiedene - Univerfitäts- 
profeſſoren auf deren Stellungnahme zur Breſt⸗ 
Frage zurückzuführen ſeien. In Krakau habe 
man einen Lehrſtuhl für polniſche Kultur 
aufgehoben, dafür ſei aber in Warſchau ein 
Lehrſtuhl für chineſiſche Kultur geſchaf⸗ 
fen worden. Abg. Ponitowſki von der 
Chriſtl. Demokratie bemerkte, daß es gefährlich 
lei, die Lehrerſchaft an der Politik tätigen An⸗ 
teil nehmen zu laſſen. Abg. Kornecki von 
175 Nationaldemokraten wies darauf hin, daß 

e 


Reduktionen im höheren Schulweſen 
a 34 Prozent 
betrügen. Durch die verſchiedenen Abgaben 
habe man es dazu gebracht, daß 9 Prozent des 
Budgets aus der Taſche der Bevölkerung ge⸗ 
deckt würden. Dieſe Abgaben ſollen faſt dreißig 
Millionen Zloty betragen. Redner kritiſterte 
die Einführung der Schuluniformen, 
die eine bedeutende Mehrausgabe für die 
Eltern darſtellen. Während die Abg. Va⸗ 
licta (Nationaldem.) bemerkte, daß im heu⸗ 
tigen Erziehungsſyſtem der Jugend gegenüber 
ein Zwang angewandt werde, iſt die Abgeord⸗ 
nete Jaworſtka vom Regierungsblock mit 
dieſem Syſtem ſehr zufrieden. Selbſt die Be⸗ 
ſichtigung der Steuerämter hält fie für richtig, 
mit dem Hinweis darauf, daß das gegenwär⸗ 
tige Erziehungsſyſtem eine wirtſchaftliche 
Grundlage habe. (22) Nachdem nochmals 
der Miniſterpräſident das Wort ergriffen 
hatte, wurden die Beratungen um 2 Uhr nachts 


geſchloſſen. 


n Ausſprache im Senat ergriff auch Miniſterpräſident Chau⸗ 
k zu rechtfertigen, die in der Erweiterung der Freundſchaften 


kerbundspakt wünſche. Die franzöſiſche 
Regierung bleibe dieſer Auffaſſung treu. 


Der Völkerbund ſei ſicher nicht vollkommen, 


aber Frankreich könne nur ſolche Reformen an⸗ 
nehmen, die die internationale Zuſammen⸗ 
arbeit förderten, niemals aber eine Art Direk⸗ 
torium. Auf die deutſch⸗franzöſiſchen Beſpre⸗ 
chungen anſpielend, erklärte Chautemps, man 
habe „mit einiger Romantik“ von 
direkten Verhandlungen geſprochen und ver⸗ 
ſucht, ſie dem Grundgedanken des Völkerbundes 
gegenüberzuſtellen. Das treffe nicht zu, denn 
die Fragen, die mit Deutſchland aufgeworfen 
worden ſeien, gehen ſämtliche Länder an. 
Dieſe Verhandlungen könnten auch nicht fort⸗ 
geſetzt werden, wenn fie auf die Wieder: 
aufrüſt ung hinausführen ſollten, denn der⸗ 
artige Zugeſtändniſſe würden notgedrungen 
zum bewaffneten Frieden führen und damit in 
Widerſpruch zu den Grundſätzen des Völker- 
bundes führen. 


Im Anſchluß an die Rede des Miniſterprä⸗ 
ſidenten ſprach der Senat der Regierung für 
ihre Außenpolitik mit 257 gegen 3 Stimmen 
das Vertrauen aus, und zwar durch An⸗ 
nahme einer von dem Vorſitzenden des Aus 
wärtigen Ausſchuſſes, Beranger, eingebrach⸗ 
ten Entſchließung folgenden Wortlauts: 


Der Senat bleibt dem Völkerbundspakt 
und allen aus ihm hervorgegangenen Ab⸗ 
kommen, insbeſondere dem Locarnover⸗ 
trag, treu. Er erinnert an die heiligen 
Grundſätze dieſer Pakte. Er vertraut der 
Regierung, daß ſie das Friedenswerk im 
Rahmen des Völkerbundes ſortſetzt, um 
ihre internationalen Freundſchaften zu 
ſtärken und ihre nationale Verteidigung 
zu ſichern ſowie die Sicherheit Frankreichs 
zu festigen. Er geht ohne Zuſatzantrag 

zur Tagesordnung über. 


Im Verlauf der außenpolitiſchen Debatte vor 
der Rede des Miniſterpräſidenten hatte es 
wieder verſchiedene Ausfälle gegen 
Deutſchland gegeben. Der radikalſozia⸗ 
liſtiſche Senator La Brouſſe wies auf die 
Gefährdung Europas durch eine angebliche 
Aufrüſtung Deutſchlands hin. In das gleiche 
Horn blies der Parteigenoſſe des Vorredners, 
Lafont. 5 


Senator Lemery ſtellte die Behauptung 
auf, das Ergebnis der franzöſiſchen Politik ſei 
die Aufrüſtung Deutſchlands. Er und feine 
Freunde forderten, daß man Frankreichs 
Militärmacht nicht antafte, fo lange 
keine beſſeren Garantien vorhanden ſeien. 


Staviſky⸗Skandal 


in der franzöſiſchen Kammer 


Am geſtrigen Nachmittag beriet die Kammer 
den Haushalt des Juſtizminiſters durch. 
Außerdem hat der Juſtizminiſter die ſofortige 
Ausſprache über den von der Regierung vor 
einigen Tagen eingebrachten Geſetzesentwurf 
verlangt, der allen denjenigen, die ſich Ver⸗ 
fehlungen zum Schaden der Sparer haben zu⸗ 
ſchulden kommen laſſen, den Handel mit 
Wertpapieren verbietet. ; 


Die Interpellation des Abg. Herriot übe 
die gerichtliche Unterſuchung des Falles Sta⸗ 
viſky verurſachte gleich zu Beginn einen wah⸗ 
ren Sturm. Der Kammerpräſident hatte 
zeitweiſe Mühe, die Ruhe wiederherzuſtellen. 
Es zeigte ſich, daß dieſe Angelegenheit auch 
parlamentariſch noch nicht begraben iſt. In 
dem Geklapper der Pultdeckel, den Zwiſchen⸗ 
rufen und dem Klatſchen der Abgeordneten 
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mit dem ſie ihre jeweils ſprechenden Geſin⸗ 
nungsgenoſſen zu unterſtützen verſuchten, ver⸗ 
hallte ab und zu ſogar die Glocke des Präſi⸗ 
denten. Es gab eine 

erregte Auseinanderſetzung zwiſchen dem 

Interpellanten und dem Finanzminiſter. 
Immer wieder griffen einzelne Abgeordnete 
von ihren Bänken in die Ausführungen Her⸗ 
riots ein. Sachliche Angriffe wechſelten mit 
perſönlichen Seitenhieben. In dem Hin und 
Her zwiſchen rechts und links war minuten⸗ 
lang kein Wort zu verſtehen, ſo daß 
der Kammerpräſident ſchließlich die Sitzung 
abbrach. 


Kirche und Stan 


Minifterpräfident Jedrzejewicz über 
die Stellung der Kirchen in Polen 


Zum Schluß ſeiner zum Haushalt des Kul⸗ 
tusminiſteriums gehaltenen Rede kam der 
Miniſterpräſident auf die Kirchenpolitik 
zu ſprechen. Seine Hauptaufgabe ſei im 
Augenblick die Arbeit an der Regelung der noch 
verwirrten Rechtsverhältniſſe auf 
dieſem Gebiete. Nachdem er ſich mit dem 
Konkordat befaßt hatte, betonte der Pre⸗ 
mier, zum orthodoxen Bekenntnis über⸗ 
gehend, den entſchloſſenen Willen der Regie— 
rung, die Rechtslage dieſer Kirche und ihre 
Stellung zum Staate ſo ſchnell wie möglich zu 
regeln. In dieſer Hinſicht ſei bereits eine un⸗ 
geheure Vorbereitungsarbeit geleiſtet worden, 
die konſequent ein Ziel verfolge, das einen 
Wendepunkt im Leben der orthodoxen Kirche in 
Polen bilden ſolle. ö 

Ueber die Lage der evangeliſchen Kir⸗ 
chen ſagte der Miniſterpräſident wörtlich: 
„Was die evangeliſchen Bekenntniſſe betrifft, 
ſo gehen auf dieſem Gebiete die Arbeiten an 
der Vorbereitung des geſetzgebenden Materials 
weiter. Dabei werden gewiſſe ideelle Wand: 
lungen, die auf dem Boden dieſer Bekennt⸗ 
niſſe in der Welt feſtzuſtellen ſind, ſowie die 
Reflexerſcheinungen dieſer Wandlungen in den 
Grenzen des polniſchen Staates aufmerkſam 
verfolgt.“ 

Der Miniſterpräſident ſchloß ſeine Ausfüh⸗ 
rungen mit einem Hinweis darauf, daß das 
Miniſterium auch bezüglich der Schaffung von 
Verfaſſungsnormen, in denen die jüdiſche 
Bevölkerung ihre religiöſen Bedürfniſſe in 
weiteſtem Maße befriedigen könnte, eine 
dauernde und real zum Ausdruck kommende 
Sorge zeige. 

Leider kann aus dieſen recht unbejtimmten 
Andeutungen des Kultusminiſters keinerlei 
Beruhigung über die Behandlung der Ver⸗ 
faſſungen der evangeliſchen Kirchen in Polen 
geſchöpft werden, die Gegenſtand ernſteſter 
Sorgen aller Proteſtanten ſind. 


——— — . — — — 


> Dofener Tageblatt 


Danzig⸗Debatte in Genf 


Danzig iſt zur Auslegung ſeiner eigenen Geſetze berechtigt 


Genf, 19. Januar. Zum erſten Mal zeigte ſich 
geſtern bei der öffentlichen Natsſitzung, die auch 
wieder in der alten Glasveranda ſtattfand, ein 
ſtärkeres Intereſſe der internationalen Oeffent⸗ 
lichteit für die vom Völterbund behandelten 
Fragen. Dieſes Intereſſe war ausſchließlich 
durch die Danziger Fragen hervorgerufen, 
zumal hier zwar kein Vertreter des Deutſchen 
Reiches, aber der Danziger Senatspräſident Dr. 
Rauſchning am Natstiſch erſcheinen mußte. 
Die Plätze der Vertreter des Deutſchen Reiches 
und Japans waren unbeſetzt. Im übrigen 
war aber diesmal eine ganze Anzahl bekannter 
Staatsmänner als Ratsvertreter erſchienen, jo 
Paul⸗Boncour, Simon, Bed und 
Aloiſi. 

Nachdem der Rat einige andere Fragen ſchnell 
erledigt hatte, kam der 4. Punkt der Tagesord⸗ 
nung: Danzig, zur Behandlung. Se⸗ 
natspräſident Rauſchning und der Völkerbunds⸗ 
kommiſſar nahmen Platz am Ratstiſch. 

Als Berichterſtatter verlas dann der engliſche 
Außenminiſter Simon einen langen Bericht, 
in dem der zur Behandlung ſtehende Streitfall 
in aller Breite dargelegt wird. Es han⸗ 
delt ſich dabei um den Bericht des Danziger 
Völterbundskommiſſars über das Verbot 
einiger Zeitungen und einige Aeuße⸗ 
rungen von Danziger Seite, bei denen der Völ⸗ 
kerbundskommiſſar eine Verletzung der 
Danziger Verfaſſung, die unter die 
Bürgſchaft des Völkerbundsrates geſtellt iſt, für 
möglich hält. Zuſammenfaſſend ſtellte der 
engliſche Außenminiſter feſt, daß von ſeiten Dan⸗ 
zigs die Rechtsgültigkeit der Danziger Ver⸗ 
faſſung in keiner Weiſe beſtritten werde. Da 
auch die verbotenen Zeitungen inzwiſchen wie⸗ 
der erſchienen, liege für den Rat kein An⸗ 
laß vor, weiter auf dieſe Angelegenheiten ein⸗ 
zugehen. Simon ſchlug aber vor, die frühere 
Erklärung des Rates zu wiederholen, wonach 
ſich das ſtaatliche Leben Danzigs ſtets im Rahmen 
der Verfaſſung halten müſſe. Hinſichtlich der 

Berechtigung der Zeitungs verbote 
hielt der Berichterſtatter eine Stellungnahme 
des Rates nicht für notwendig. Bezüglich der 
Inhaftnahme einiger Perſonen im Zu⸗ 
ſammenhang mit der Eingabe an den Völker⸗ 
bundsrat ſtellte ſich der engliſche Außenminiſter 
auf den Standpunkt, daß die Tatſache, daß dieſe 


Perſonen ihre Eingaben einreichten, bevor der 


durch die Geſetze vorgeſchriebene Rechtsweg er⸗ 
ſchöpft geweſen ſei, an ſich kein Grund für die 
Schutzhaft ſein dürfte. Er gab aber gleich⸗ 
zeitig zu, daß künftig vor Behandlung einer 


die Legion der verdienten Männer 


Abg. Car referiert in der Verfaſſungskommiſſion 


Warſchau, 19. Januar. In der geſtrigen Sitzung 
der Verfaſſungskommiſſion des Sejm 
trug der Abg. Car als Referent die Grundſätze 
des Statuts des „Legjon Zaſkuzonych“ 
(Legion der verdienten Männer) vor. Mit 
dieſem Namen wird die bürgerliche Elite 
bezeichnet. Das Statut beſagt, daß die Würde 
eines Bürgers dieſer Legion vom Senat den 
Perſonen verliehen wird, die ſich 

in ſozialer Hinſicht verdient gemacht 
haben. Die Entziehung der Würde kann nur 
auf Grund eines ehrengerichtlichen Urteils er⸗ 
folgen. Organe der Legion ſind das Kapitel, 
das Qualifikationskomitee und die Ehrengerichte. 
Das Kapitel ſetzt ſich aus 30 Senatoren zu⸗ 
ſammen, die für 3 Jahre gewählt werden. Der 
Vorſitzende wird vom Kapitel ſelbſt gewählt. 
Die Ehrengerichte ernennt der Senats⸗ 
marſchall. Kandidaten für die Legion können 
von jedem angemeldet werden, der die 
Bürgerrechte genießt. Der Senat entſcheidet dar⸗ 
über, ob jemand in die Legion ohne Diskuſſion 
berufen wird. Für den Fall, daß niemand einen 
Antrag ſtellt, die Anmeldung als für die Ent⸗ 
ſcheidung nicht reif zu erachten, oder daß ein 
ſolcher Antrag durchfällt, gibt der Marſchall be⸗ 
lannt, daß die Würde eines „verdienten Bür⸗ 
gers“ verliehen worden ſei, worauf dann das 
Kapitel und das zuſtändige Qualifitations⸗ 
komitee die betreffende Perſon in die Kartothek 
einreihen. 

Zu dieſen Grundſätzen des Herrn Car ſprach 
vorläufig nur der Abg. Bittner von der 
Chriſtl. Demokratie, der u. a. darauf hinwies, 
daß es heute eigentlich gefährlich ſei, von 
der bürgerlichen Tugend zu ſprechen. Nach den 
Auslaſſungen des Abg. Bittner erklärte Abg. 
Car, daß es bloßes Gerede wäre, wenn 
man eine Distuſſion über dieſes Projekt führen 
wollte. Deshalb beantrage er, daß die Kom⸗ 
miſſion die vom Generalreferenten vorgebrachten 
Theſen als Grundlage für die weitere Arbeit 
an der Redaktion des Verfaſſungsgeſetzes aner⸗ 
kenne. Der Antrag wurde mit den Stimmen 
des Regierungsblocks angenommen. Gleich dar⸗ 
auf ſtellte Abg. Car den zweiten Antrag, daß 
die Kommiſſion den Beſchluß faſſe, 

dem Sejm einen Bericht über ihre bis⸗ 
herigen Arbeiten zu unterbreiten. 
Dieſer Antrag, der ebenfalls angenommen wurde, 
hat in parlamentariſchen Kreiſen Verwunderung 
hervorgerufen. Man zerbricht ſich den Kopf dar⸗ 
über, was wohl dieſer Antrag verbergen könnte. 


Zu Beginn der Sitzung hatte übrigens der 
Abg. Komarnicki (Nat.⸗Dem.) nach dem Ver⸗ 
bleib eines Antrages ſeiner Partei gefragt, der 
vor einem halben Jahre in Sachen des Art. 22 
der Verfaſſung eingebracht wurde. Der Vor⸗ 
ſitzende, Abg. Makowſti, verſprach, den Antrag 
binnen zwei Wochen auf die Tagesordnung zu 
jegen, da der Referent Abg. Jeſzte nicht an⸗ 
weſend war. 


hinderung erfahren. 


trolle“ unterſtehende Saargebiet an. 


Eingabe durch den Völkerbundskommiſſar in 
Danzig geprüft werden müſſe, ob ein Bittſteller 
den Rechtsweg zu Ende beſchritten habe. 

Hierauf betonte Senatspräſident Dr. Rau ſch⸗ 
ning, daß ſich die Danziger Regierung wie in 
der Vergangenheit ſo auch in Zukunft bei 
allen Maßnahmen der Geſetzgebung 
und Verwaltung im Rahmen der 
Verfaſſung halten werde. Das Eingabe⸗ 
recht der Danziger Staatsangehörigen bleibt 
nach wie vor unangetaſtet. Bittſteller wür⸗ 
den in Ausübung dieſes Eingaberechts keine Be⸗ 
Er verfehle nicht, darauf 
hinzuweiſen, daß ſchon die Zulaſſung einer 
Eingabe vor Erſchöpfung des Inſtanzenweges in 
hohem Maße geeignet ſei, die Autorität der 
Regierung zu erſchüttern und Unruhe und 
Rechtsunſicherheit in die Bevölkerung zu tragen. 
Um ſo mehr begrüße ich es, ſagte Dr. Rauſch⸗ 
ding, daß auch der Herr Berichterſtatter den 
Standpunkt vertritt, daß die Tatſache der Nicht⸗ 
erſchöpfung des Inſtanzenzuges bei Behandlung 
einer Eingabe durch den Oberkommiſſar berüd- 
ſichtigt wird. In dieſem Sinne erkläre ich da⸗ 
her, daß ich unter Zurückſtellung der geäußerten 
Bedenken den Bericht anzunehmen bereit 
bin. 6 

Darauf ergriff nochmals Simon das Wort. 
Er begrüßte die Erklärung des Dan⸗ 
ziger Senatspräſidenten und zitierte 
nochmals einen Artikel der Danziger Verfaſſung, 
der die 

Preſſefreiheit „in den Grenzen des Geſetzes“ 
feſtlegt, enthielt ſich aber eines Urteils, ob ein 
Fall wie der vorliegende in dieſem Zuſammen⸗ 
hang zu beurteilen ſei. Wichtig war ſeine Schluß⸗ 
bemerkung, daß der Rat trotz der auf ihm 
laſtenden großen Verantwortung ſich doch nicht 
mit jeder Kleinigkeit befaſſen 
könne, worin wohl eine indirekte Verurtei⸗ 
lung gewiſſer Eingaben erkannt werden kann. 

Außenminiſter Paul- Boncour beglück⸗ 
wünſchte den Berichterſtatter dazu, daß er über 
die verfaſſungsmäßige Lage in Danzig Klarheit 
geſchaffen habe. Danzig, ſo fügte er hinzu, ſei 
wohl zur Auslegung ſeiner eigenen 
Geſetze berechtigt, es unterſtehe aber 
„wie andere internationale Gebiete“ der Kon⸗ 
trolle des Völkerbundes. In einem ſpäteren Satz 
ſpielte der franzöſiſche Außenminiſter dann noch 
da auf das „der internationalen ar 

as 

türlich iſt dieſer Vergleich gerade im Hinblick 
auf Danzig, das ſich nach eigenen Geſetzen ſelbſt 
regiert, völlig ſchief und irreführend, 
während der Ausdruck „Kontrolle“ beim 
Saargebiet viel zu milde iſt, weil dort eine 
ausgeſprochene Fremdherrſcha ft herrſcht. 

Nach einigen Schlußworten des Ratspräſi⸗ 
denten Beck wurde der Bericht angenommen 
und der Völkerbundsrat auf Freitag nachmittag 
vertagt. 


Erledigung oberſchleſiſcher Fragen 


Die am Donnerstag beim Völkerbundsrat ein⸗ 
gegangenen drei oberſchleſiſchen Fragen fanden 
eine ſchnelle Erledigung. In der Frage des 
Julius⸗Hoſpitals nahm der Rat davon 
Kenntnis, daß die polniſche Regierung ihre 
Maßnahmen inzwiſchen rückgängig 


Sunichs Beſuch bei Dollfuß 
das volk demonſtriert — die öſterreichiſche „Gleichberechtigung“ 


Wien, 19. Januar. Geſtern früh iſt hier der 
italieniſche Staatsſekretär Sup ich eingetroffen, 
um — ſo ſagt hier das Volk — Herrn Dollfuß 
den immer ſchwächer werdenden Rücken zu ſtär⸗ 
fen. Denn auf dem Beſprechungsprogramm 
itehen zwar vor allem wirtſchaftspolitiſche Fra⸗ 
gen, aber man weiß ja hier ſehr wohl, daß es 
heut bei einer Beſprechung italieniſch⸗öſterreichi⸗ 
ſcher Staatsmänner dabei nicht ſein Bewenden 
haben kann, zumal doch überall beſtens bekannt 
iſt, daß den Italienern der Nationalſozia⸗ 
lis mus in Oeſterreicheine höchſt un: 
willtommene Erſchein ung iſt. 

Zahlloſe Demonſtrationen im Verlauf des 
geſtrigen Verhandlungstages werden aber Herrn 
Suvich einen deutlichen Anſchauungsunterricht 
über die Feſtigkeit des Regimes Dollfuß gegeben 
haben. Immer wieder, trotz ſchärſſter polizei⸗ 
licher Maßnahmen, verſammelten ſich demon⸗ 
ſtrierende Menſchenmaſſen vor dem Hotel Su⸗ 
vichs „Imperial“ und vor der Oper. Die Poli⸗ 
zei ging natürlich energiſch vor und ſuchte die 
Menge in die Nebengaſſen abzudrängen. Uns 
mittelbar vor dem Operngebäude explodierte ein 
Papierböller. In einzelnen Straßen ber 
Innenſtadt traten Lichtſtör ungen ein. Fer⸗ 
ner fuhren Kraftwagen durch die Straßen, aus 
denen Papierböller geſchleudert wurden. Die 
Polizei nahm zahlreiche Verhaftungen 
vor. b 

Ueber die Beſprechungen ſelbſt verlautet, daß 
der Plan Muſſolinis im Mittelpunkt 
ſtand, der eine mitteleuropäiſche Wirtſchafts⸗ 
gemeinſchaft mit Deutſchland und Ita⸗ 
lien vorſieht. 

Während des Beſuches des engliſchen Außen⸗ 
miniſters Simon in Rom habe ſich, ſo heißt es 


in der Wiener Preſſe, eine Annäherung Eng⸗ 
lands an den Muſſolini⸗Plan ergeben. 
Suvich werde jetzt die öſterreichiſche Regierung 
über die 

Ergebniſſe der Verhandlungen zwiſchen 

11 Muſſolini und Simon 

unterrichten. Die wirtſchaftliche Zukunft Oeſter⸗ 
reichs werde zunächſt in einer engen Zuſam⸗ 
menarbeit mit Ungarn, jedoch ohne 
politiſche Bindung geſehen, wodurch ein 
Gegengewicht gegen die wirtſchaftliche Zuſam⸗ 
menarbeit der Kleinen Entente geſchaffen wer⸗ 
den könnte. Später werde dann an ein größeres 
Programm der mitteleuropäiſchen Aufbauarbeit 
zwiſchen Oeſterreich, Ungarn, der Kleinen 
Entente, Deutſchland und Italien gedacht. 

Suvich habe jedoch neben dem wirt⸗ 
ſchaftspolitiſchen Programm auch ein 
politiſches Programm mitgebracht, das ſich 
in erſter Linie auf eine einheitliche Behandlung 
der Sicherheitsfragen und insbeſondere die 

Frage der Gleichberechtigung Oeſterreichs 
richte, da Oeſterreich auch in Zukunft nicht mehr 
als ein Staat zweiter Ordnung behandelt wer⸗ 
den dürfte. Die Sicherheit in Europa könne 
nur von gleichwertigen Partnern garantiert 
werden. Auf dieſer Linie träfen ſich die Forde⸗ 
rungen, die Deutſchland mit Unterſtützung Ita⸗ 
liens auf Anerkennung der deutſchen Gleich⸗ 
berechtigung geſtellt habe, mit den Forderungen 
Oeſterreichs. Es ſei nicht ausgeſchloſſen, daß ge⸗ 
rade auf dieſem Gebiete in den gegenwärtigen 
Wiener Beſprechungen eine weittragende Ver⸗ 
einheitlichung der Anſchauungen 
erreicht werden könne. Jedoch ſeien aus dieſen 
Beſprechungen keinerlei ſenſationelle Ergebniſſe 
zu erwarten. 


gemacht hat, nachdem die juriftifhen Gut⸗ 
achten bekanntlich gegen fie ausgefallen find. 
Die Frage der Zeitungsverbote wurde 
an die lokalen Inſtanzen zurückverwieſen. 

In der Angelegenheit der Beſchwerde des 
Guſtav Koziolek hat ſich die Angelegenheit für 
den Rat durch Bekanntgabe des Urteils der pol⸗ 
niſchen Gerichtsinſtanzen erledigt. 


Um die Entſchuldung 
der Landwirtſchaſt 


In der „Gazeta Rolnicza“ beſchäftigt | 
ſich Stefan Gorjti mit der Frage der Ent⸗ | 
ſchuldungsaktion in der Landwirtſchaft Polens, f 


Er ſchreibt u. a.: | 

„Beſtimmte Artikel, wie z. B. Hafer, ſind 
faſt auf ein Drittel des Preiſes vom 
Jahre 1927 gefallen. Beim Weizen 
haben wir einen Verluſt von rund 33 Zlotı 
pro Doppelzentner, beim Roggen einen ſol⸗ 
chen von rund 28 Zloty und bei der Gerſte 
einen Verluſt von rund 26 Zloty. 

Die Valuta des Landmanns iſt ſein 
Getreide. ö 
Wenn er im Jahre 1927 in Zloty einen Gegen⸗ 
wert von 100 Doppelzentnern Korn geliehen | 
hat, dann muß man ſich fragen, ob es denn 
möglich iſt, abgeſehen von den hohen Zin⸗ f 
ſen, die in der ganzen Zeit gezahlt werden - 
mußten, heute die Schuldſumme abzutragen. 
die nicht mehr 100, ſondern 200 oder gar 300 
Doppelzentnern Korn gleichkommt. Der 
Gläubiger, der heute ſeine 1000 Zloty zu⸗ 
rückbekommt, die er vor 5 oder 6 Jahren ver⸗ | 
borgte, kann zwei⸗ oder dreimal jo viel Korn 
oder Land kaufen. Die Kaufkraft des ü 
Geldes iſt entſprechend geſtiegen. In 
demſelben Verhältnis iſt aber der Land» 
mann verarmt. Deshalb wird auch eine 
landwirtſchaftliche Schuldenregelung ohne Re⸗ b 
vifion immer weniger durchführbar.“ 

Der Verfaſſer meint, daß nur durch das 
Eingreifen des Staates das große 
Schuldenproblem gelöſt werden könne, und 
fährt fort: 

„Der Landmann verlangt 
recht. Er will auch nicht an den Schul, 
den verdienen. Seine wirtſchaftlichen 
Möglichkeiten laſſen ihn jedoch nur ſo viel ab⸗ 
geben, wieviel er im Geſamtwert ſeiner Pro⸗ 
duktion oder im Werte eines Teiles ſeines 
Vermögens erhalten hat. Der Gläubiger ſoll 
nicht verlieren, er ſoll aber auch nicht über⸗ 
mäßig verdienen, indem er ſeinen Beſitzſtand 
auf Koſten des unter der Laſt ſeiner Verpflich⸗ 
tungen faſt zuſammenbrechenden Landmanns 
verdoppelt oder verdreifacht.“ f 


Neue polniſche Nationalhymne? 0 


Warſchau, 19. Januar. In einigen polnischen 
Blättern wird eifrig über die Frage einer neuen | 
polniſchen Nationalhymne diskutiert. Bejonders 
viel n findet dabei ein a das 
eine Vereinigung der gegenwärtigen National« 
hymne mit dem „Lied der Ereſtn Brigade“ vor 
ſchlägt. Die ie ein e Hymne ſei nicht mehr 


niemandes Un. 


zeitgemäß, da ſie ein Ausdruck der Gefühle de⸗ 
polniſchen Volkes in der Zeit der bu an 
weſen 15 Sie ſei zwar en teures Andenken, 
aber als Nationalhymne, die ein Ausdruck des 
Jeitgeiites fein müſſe, erfülle fie ihre Aufgaben 
n 


Eſtiſcher Beſuch 
Warſchau, 19. Januar. Am 5. Februar kommt b 
auf Einladung des eee Generals 3 
Gafioromfli, der Generalſtabschef von Eſtland 
General Juhan Törwand, auf vier Tage nach 
Warſchau. 


Steriliſierung auch in England? 
Der Bericht des engliſchen Fach- 
ausſchuſſes 


London, 19. Januar. Der ſeit langem erwar 
tete meint des 1932 ernannten Ausſchuſſes 
ur Prüfung der Steriliſierungs⸗ 
ür age iſt am abend veröffentlicht 
worden. Der Bericht enthält die geſetzliche 
Zulaſſun Mg iger Steriliſie⸗ 
rung bei Perſonen, mit vererbbaren ſchweren 
eiſtigen oder körperlichen Schäden. 
ſpricht ſich der Ausſchuß entſchieden gegen eine 
een Steriliſierung und erklärt. die 
aßnahme müſſe als ein Recht, nicht aber als 
eine Art von Strafe betrachtet werden. 


Muſſolinis Korporationsgeſetz 
einſtimmig angenommen 


ag 18. Januar. Am Donnerstag nachmittag 

fand die feierliche letzte Sitzung der 28. Legis 
laturperiode der italieniſchen Abgeord⸗ 
netenkammer ſtatt, die damit ihre fünf⸗ 
jährige Tätigkeit a ſchlleßt. Lange vor Beginn 2 
harrte auf den Plätzen vor dem Parlament eine 1 
dichte Menſchenmenge ug das Erſcheinen des 


ot en 


Duce, der kurz vor 4 Uhr in Beglei des 
are eintraf. Der Sitzungsſaal, die 

iplomatenlogen und die Preſſetribünen waren 
bis auf den letzten 1 gefüllt. 
Muſſolini wurde hei feinem Eintreffen mit 


größtem Jubel begrüßt. Der frühere Juſtiz⸗ 
minifter Rocco legte als Berihterftatter zum 
Korporationsgeſetz in knappen Ausführungen 


die wirtſchaftlichen Grundſätze des Faſchismue f 

dar. Dann wandte ſich Muſſolini an die Abge⸗ 

ordneten mit den rten: „Vor allem te 

ich gunen in feierlichſter Weiſe Jagen, daß Sie 

in dieſen 5 1 55 der faſchiſtiſchen Kevolution 

der Sache auf das beſte gedient haben, — die 

wir alle bereit ſind, immer, mit allen Waffen 

und überall zu kämpfen.“ 
Es folgte ſodann die Abſtimmung über das 

Korporationsgeſetz, das einſtimmig angenommen 

wurde. Mit einer begeiſterten Kundgebung für 

Muſſolini ſchloß die Sitzung. 


€ 
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Augenweide und 


Sonnabend, 
20. Januar 1934 


Schwere Lawinenunfälle im Allgäu 


Hindelang, 18. Januar. Im Daumengebiet 
haben ſich folgenſchwere Lawinenunfälle er⸗ 
9 Mie erfahren dazu folgende Einzel⸗ 

en: 


Ein Trupp von ſechs Mann der Konſtanzer 
eichswehrjäger wurde oberhalb des Giebel⸗ 
auſes bei der Gündlerhütte von einer plötzlich 
einfallenden Sraublawine erfaßt. Alle ſech⸗ 
Mann wurden vom Schnee verſchürtet. Als 
eritem gelang es dem Truvpführer, Unteroffisier 
Ohlmſen, ſich aus den Schneemaſſen zu befreien. 
Bald hatten ſich auch drei weitere Kameraden 
— teils durch eigene Kraft, teils durch gegen⸗ 
ige Hilfe — aus dem Schnee befreit. Wah- 
rend dieſe drei ſofort die Suche nach den beiden 
noch im Schnee vergrabenen Kameraden auf⸗ 
nahmen, ie} Unteroffizier Ohlmſen in großer 
Eile nach Hinterſtein ab, um Hilfe zu holen. 
Bald traf von hier eine Retkungsexpedition 
von 15 bis 20 Mann an der Unglücksſtätte ein, 
die mit unerhörter Anſtrengung bis ſpät in die 
Nacht unaufhörlich nach den Verſchütteten le 
ten. Gegen Mitternacht mußte die Sucharbeit 
eingeſtellt werden, da ein gewaltiger Schnee⸗ 
farm die Rettungsarbeiten unmöglich machte. 


Während Unteroffizier Ohlmſen Hilfe holte, 
wurde ein Trupp wülrttembergiſcher Winter⸗ 
5. der ee der Führung des Berg⸗ 
ührers Adolf Besler aus Hinterſtein auf der 
bekannten Daumenabfahrt am Koblat im Nebel⸗ 

tngebiet befand, ebenfalls von einer 

taublawine überraſcht. Den uner⸗ 
müdlichen Anſtrengungen der Verſchütteten ge⸗ 
lang es, ſich aus den Schneemaſſen zu befreien, 
aber noch ehe die Geretteten ſich von ihrem 
Schrecken erholt hatten, ſauſte wenige Sekunden 
ſpäter eine zweite große Lawine herab, 
die den Führer ſowie einen Skitouriſten ver⸗ 
ſchüttete. Der von dem Unglück verſchont ge: 
dliebene dritte Teilnehmer fuhr ſofort zum 
Giebelhaus, um dort Meldung zu machen. Als 
man auf dem Nebelhorn von den beiden Un⸗ 
erg erfuhr, organiſierte der Hüttenwart 
ofort eine, Rettungsexpedition. Unter uner⸗ 
hörten Schwierigkeiten arbeitete ſich die Expe⸗ 
dition vor, mußte aber infolge des furchtbaren 
Schneeſturms, der bis tief in die Nacht hinein 
mit unverminderter Heftigkeit anhielt, zurück⸗ 
kehren. In vollſtändiger Dunkelheit traf dieſe 
miete um 11 Uhr nachts auf eine zweite 
Züfsezpebition aus Oberſtdorf, die ſich in das 
umengebiet vorgearbeitet hatte. Auch dieſe 
— mußte gegen Mitternacht wegen des 
enden Unwetters die Rückkehr auf das Nebel⸗ 
tnhaus antreten. Am frühen Morgen be⸗ 
aben ſich die Rettungsexpeditionen aus Hinter⸗ 

in und Oberſtdorf in Stärke von etwa 50 

ann erneut an den Ort des Unfalls. 

1 
anuar. Von den durch die 


. 19. 

beiden im Nebelhorngebiet im Allgäu nieder⸗ 

gegangenen Lawinen verſchütteten vier Tou⸗ 

Aiken konnten bis Donnerstag 1 15 Per⸗ 

onen tot geborgen werden. Es handelt ih um 
Bergführer und Skilehrer Adolf Besler aus 

Aunterſtein und den Touriſten Karl Felix aus 

arlsruhe. 


Das ſind die Wege in Polen 


Intereſſantes aus den Beratungen der Haushaltskommiſſion 7 
die Enttäuſchungen des Wegebaufonds 


Erſt vor kurzem hat in Warſchau ein Kon⸗ 
greß ſtattgefunden, der den Wegebau⸗ 
fragen in Polen gewidmet war. Auf dieſem 
Kongreß hat man ſich freilich mehr in techni⸗ 
ſchen Einzelfragen verloren, als daß wirklich 
geeignete Vorſchläge zur Beſſerung gemacht 
worden wären. ; 


Nun find die Nöte auf dieſem Gebiet auch 
Gegenſtand von Beratungen der aus: 
baltsfommijfton geweſen. Bei dieſen 
Beratungen iſt der Wegebaufonds in das 
Feuer einer ſcharfen Kritik geſtellt worden. 
Zunächſt erfuhr man aus der Berichtslegung 
intereſſante Einzelheiten über den Stand 
der Wegeverhältniſſe in Polen. Aus 
den vorgetragenen Berechnungen ergibt ſich, 
daß es in Polen 10 mal weniger feſte Wege 
gibt als in Frankreich, 7% mal weniger 
als in England und mehr als 4 mal weni⸗ 
ger als in der Tſchechoſlowakei. Der 
Zuſtand dieſer Wege iſt beklagenswert. Prof. 
Rybarſti (Nat.⸗Dem.) erzählte in der Kom⸗ 
miſſion folgenden Fall: f 

Ein Hiſtoriter, der aus Paris im 
Kraftwagen zum Warſchauer Hiſtorikerkongreß 
fuhr, verſpätete ſich wegen der ſchlechten Wege 
um einen Tag. In Warſchau angekommen, 
ließ er den Kraftwagen auf der Bahn ver⸗ 
laden, weil er nicht ein zweites Mal 
eine Autoreiſe durch Polen wa gen 
wollte. 

Der ſchlechte Zuſtand der Wege bewirkt auch 
eine Abnahme der Zahl der Kraftwagen in 
Polen. Wollte man Schweden zum Ver⸗ 
gleich heranziehen, wo ein mechaniſches Fahr⸗ 
zeug — das Motorrad nicht gerechnet — auf 
41 Perſonen entfällt, dann müßte Polen, die 
Motorräder nicht eingerechnet, 800 000 mecha⸗ 
niſche Fahrzeuge erwerben. 


Im erſten Jahre der Wirkſamkeit des 
Wegebaufonds hatte man angenommen, 
daß für dieſen Fonds einige zehn Millionen 
Zloty einlaufen würden. Aber man 
machte die Rechnung ohne den 
Wirt. Die erwarteten Einnahmen blieben 
aus. Und nun ſind im Budget für das Jahr 
1934/35 nur noch etwa 22 Millionen veran⸗ 


ſchlagt; davon beträgt der Zuſchuß des Staats⸗ 
fiskus kaum 6 Millionen. 15 


Von dem Bau neuer Wege kaun unter 
ſolchen Umſtänden keine Rede ſein. 

Die betreffenden Summen reichen kaum aus, 

um die beſtehenden Wege zu erhalten. Der 

Referent, Abg. Srednicki, wies in der 

Kommiſſion darauf hin, daß Polen bisher zu 
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Unrecht die Notwendigkeit der Organiſierung 
privater Fabriken mechaniſcher Fahrzeuge 
bagatellifiert habe. . 


Im Laufe der Diskuſſion bemerkte der Abg. 
Roſmarin vom Jüdiſchen Klub, daß das 
Inkrafttreten des Geſetzes über das konzeſſto⸗ 
nierte Autobusweſen auf drei Jahre ver⸗ 
ſchoben werden müßte. 


U 

Abg. Polakiewicz vom Regierungsblock 
erklärte — auf einen Einwurf des Abgeord⸗ 
neten Malinowſki —, daß ſich die Militärs 
behörden mit dem Bau und der Produktion 
von Kraftwagen in Polen vor allem mit Rück⸗ 
ſicht auf die Staats verteidigung be 
faßten. Ein einheitlicher Kraft⸗ 
wagentyp ſei ſehr erwünſcht. Deshalb 
habe das Kriegsminiſterium hauptſächlich mit 
den Firmen „Fiat“ und „Citroen“ entſprechende 
Verhandlungen aufgenommen. Die ſtaatlichen 
Ingenieurwerke in Warſchau ſollen am 15. Fe⸗ 
bruar zur Produktion von „Fiat“⸗-Wagen in 
Betrieb geſetzt werden. 


Auf die Frage des Abg. Roſmarin, wann 
der erſte Kraftwagen herauskommen werde, 
erwiderte Abg. Polakiewicz: ; 


Darüber möchte ich nichts Endgültiges 
lagen, 


ich nehme aber an, daß es in nächſter Zukunft 
ſein wird. 


Abg. Staniſzkis (Nat.⸗Dem.) betont, daß 
hinſichtlich der Zahl der mechaniſchen Fahr⸗ 
zeuge die Lage in Polen faſt als tragiſch 
bezeichnet werden könnte. In Polen gebe es 
kaum 8000 Motorräder, in Deutſchland 800 000. 


Der ukrainiſche Abg. Welykonowicz 
fritifiert beſonders die Wegebaupolitit 
in Oſtgalizien. 


Verkehrsminiſter Butkiewicz verſuchte 
die im Laufe der Debatte gemachten Vor⸗ 
würfe zu entkräften, was ihm nicht recht ge⸗ 
lingen wollte. Was die vom Abg. Rybarfki 
bemängelte Konzeption des Wegebaufonds be⸗ 
trifft, ſo iſt der Miniſter der Anſicht, daß die 
eigentliche Urſache des Rückgangs der Zahl der 
Kraftwagen vor allem in der Wirtfchafke⸗ 
kriſe zu ſuchen ſei, die ſich doch auf anderen 
Gebieten ebenſo zeige. Auch die Bahn⸗ 
transporte hätten ſich ja um 30 bis 
50 Prozent verringert. 


Es läßt ſich aber nicht leugnen, daß der ganz 
unpopuläre Wegebaufonds ſeinen Zweck 
gründlich verfehlt hat. 


Aus adi und Land 
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Bilder-Prozeß 


Berlin, 19. Januar. Vor der 4. Großen 
Strafkammer des Berliner Landgerichts hat ein 
intereſſanter Prozeß gegen den erſten Reſtau⸗ 
rator der Staatlichen Gemäldegalerie in Berlin 
Profeſſor Alois Hauſer, begonnen. Ihm wird 
vorgeworfen, daß er ſich des Betruges und der 
1 Urkundenfälſchung ſchuldig gemacht 

abe. 


Vier Händler > mit ihm zuſammen ange 
klagt: der 34jährige Harry Heskel, der gleich 
altrige Willy Borchardt, der Kaufmann Al⸗ 
fred 5 oſe ph und der 31jährige Paul R 5 n⸗ 
tha l. Sie alle werden des gemeinſchaftlichen 
Betruges beſchuldigt. Hauſer, Heskel und Ro 
ſenthal befinden ſich auf freiem Fuße. Borchardt 
und Joſeph dagegen ſitzen in Anterſuchungshaft. 


Der erſte Reſraurator der Staatlichen Muſeer 
in Berlin wurde als Gutachter k r geſch 0 
Bei den vielen Gutachten ſind natürlich manche 
geweſen, gegen die berechtigte Zweifel erhoben 
werden konnten. Immer mehr wurden Vor⸗ 
würfe laut, die ſich ſchließlich zu der Anklage 
verdichteten. 


Am zweiten Verhandlungstage wurde ein 
Fall des ſogenannten „Verſtockens“ eines Ge⸗ 
mäldes erörtert. Dieſes Betrugsmanöver be 
ſteht darin, daß ein „Kunſthändler“ auf ein Ge⸗ 
mälde ein viel vie hohes Darlehn aufnimmt, 
indem er den Wert des Bildes durch falſche 
Gutachten künſtlich erhöht. 


In den ſpäten Abendſtunden des geſtriger 
Donnerstags kamen die mediziniſchen Sachver, 
ſtändigen zu Worte. Dabei ſtellte ſich der medi 
ziniſche Sachverſtändige, Prof. Müller⸗Heß, 
auf den Standpunkt, daß Hauſer infolge ſeiner 
Morphiumſucht ſtarke körperliche und geiftige 
Verfallserſcheinungen aufweiſe und daher erhe 
liche Zweifel an ſeiner Zurechnungsfähigkeit be 
ſtänden. Bereits im Jahre 1924 habe der Ange: 
klagte u. a, bei der Reſtauration eines Ahnen: 
bildes die fixe Idee gehabt, daß ſich dieſes Bild 
bewege. Er ſei dann auf das Bild zugetreter 
und habe mit einer Piſtole mehrere Schüſſe au 
dieſes ge Der Sachverſtändige ſetzte ſich 
dafür ein, daß Hauſer, falls bei ihm der $ 5 
zur Anwendung kommen ſollte, auf Grund dei 
neuen geſetzlichen Beſtimmungen in eine Heil⸗ 
anſtalt übergeführt werde. Ein zweiter medi⸗ 
ziniſcher Sachverſtändiger, Dr. v. Mahren⸗ 
holz, lehnte in ſeinem Gutachten die Anwend⸗ 
barkeit des § 51 für Hauſer ab. 


Bankier von Menichenräubern 
überfallen 


St. Paulo, 19. Januar. Der 36jährige Bankier 
Edward Bremer, der Sohn eines wohlhaben⸗ 
den Brauers, iſt von Menſchenräubern entführt 
worden. Die Verbrecher verlangen ein Löſegeld 
von 200 000 Dollar. Die Familie verweigert 
der Polizei gegenüber jede Auskunft, um das 
Leben des Entführten nicht zu gefährden. 
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Fröſche, die auf Bäumen leben 


Von Otto Schumann⸗Wien. 


Von den zahlreichen Arten, in denen die 
Fröſche über wle Erde hin verbreitet iſt, beherbergt außer⸗ 
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Zei geben und ſich dafür neue in einer ihm mehr 
Bäume erklettert hat. 
des Froſches iſt und 
ſein Körperbau urſprünglich dafür nicht vorgeſehen war, 


können ſich do 


an 


ihnen unentbe 
weitere Entwicklung durch, 
1 ſteigen vermögen. 

ele⸗ 


Manſarde während des Tages. A 


nd 
eit übergoſſen. 


des willkürlichen 


breitetſte von allen, wie ihre 
amilie bet Brit unwiderlegbar beweiſen. 


röſchen gehört au 


das daher 


ſeinen Wohnſitz gle 
pflegt. 


ch auf e 


gaben. Die meiſten von 
von dieſer unerfreulichen 
Gefahr Gebrauch machen. G 


etwaigen Feinden, indem ſie 
umge ung anpaſſen. an 
wald vergeblich die Fröſche ſu 


cheint un Fi denn na N 
1 die den Eiern entſchlüpfenden 
Waſſer aus dem Stadium der Kaulquappen 
tretern ihrer Art entwickeln. D 
Tatſache 1 Rechnung u 
ich an Blättern, die über F 
Schlüpfen die Larven dann aus 
rliche Element 
bis ſie ebenfalls auf die Bäume zu 


n 


Auch in Mexiko a ſich das Leben a‘ 770 . 


lückten Springer an, ſo 
and alsbald von einer milchartigen, wohlrie 


Andere Arten wieder haben dem Chamäleon ſeine Kunſt 
arbenwechſels e und entziehen ſich 

ch jewe 

kann ſtundenlang durch den Ur⸗ 

chen. Dabei iſt die Art die ver 


der Bananenfroſch, der au 
peiſekarte die wohlſchmeckende 
Namen trägt, bevorzugt, weshalb 


Die den Fröſchen nahe verwandten Kröten finden ſich auch 

in Mexiko vertreten, leider En in wenn, erfreulichen Aus» 
1 ) 

igenſchaft auch nur im Falle der | in 
reift ein Hund ſol 

und beißt er es ſelbſt zu Tode, 


as 
d befeſtigt die E 
Tut en Sober Teihen hängen. 


rg der Fröſche 


u echten Ver⸗ 
Muttertier trägt per dieſer 
er aueſchließ- aber ein 

o fallen ſie einfach in das 
inab und 3 5 Hart ihre 


r Haut 


ein Ungeheuer mit au 3 
e uns 


roßer Hi 
Dabei ask er ſein entſtehenden 


Wagner veranſtaltete bei ſeinem diesmali 

Polen am vergangenen Sonnabend in Warschau im 
dic b viele Bech funden, daß der Saal des Deutſch 
ich ſo viele Beſucher eingefunden, da 1 a s Deutſchen 
Klubs überfüllt und nicht für alle 5 5 


Is äußerlich durchaus der 


waren. 
erall vernehmbaren Maſſen⸗ 
Zu dieſen farbwechſelnden 
einer 
Frucht, nach der er ſeinen 
er der Bequemlichkeit halber 
Bananenſtaude aufzuſchlagen 


treten. 


ders 


ind nämlich giftig, wenn ſie | des 


ein Tier an | einem 


ſo hat auch meiſt ſein eigenes 


Blut indeſſen wiſſen 

farbig grünen Papageien . zu geſtalten. Sie 

reißen — ein Tier 

den Vögeln einen 

Wundſtellen mit dem Froſchblut ein. 

2 daß die dann nachwachſenden neuen Federn in lebhaften 
ot oder Gelb erſtrahlen. 
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Der ſeltſamſte von allen mexikaniſchen Fröſchen dürfte 
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u den Baumſteigern zählendes Tier ſein, 
durch eine ungewöhnliche Farbenpracht, dann 
autabſonde⸗ 
Die noch wild lebenden Indianer wiſſen 
Pfeilgift, mit dem 
ſie das Aeußere ihrer von Natur ein⸗ 


utzgeſetz kennt Mexiko wohl noch nicht — 
eil der Federn aus und reiben die dabei 
Die Folge 


Konzertabend Joſef Wagner 


im Warichauer Deutihen Alub 


thalt in 
ahmen 
Es hatten 


Der ſehr talentierte junge Breslauer Pianiſt Joſef 
en Aufen 


lubs einen einzigen Konzertabend. 


ſte Sitzplätze vorhanden 


Die Warſchauer auswärtige Diplomatie war durch 
die Geſandten N Oeſterreichs und Ungarns ver⸗ 
t Die Darbie 

einen jo vollen Erfolg, da 
Hervorrufen 2 wurde; die 
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Brahms ſchen Sonate und als ſehr intereſſant ſeine Erſtauf⸗ 
führung eigener Variationen über ein Bach⸗Thema. 

Wagner, der erſt 25 Jahre alt iſt 
gut bekannt. Er iſt Träger des Blüthner⸗Preiſes und Laureat 
nternationalen Chopin⸗Wettbewerbs, der vor 
arſchau veranſtaltet und im Anſchluß, 6 \ 

onzertabend in der Philharmonie vor meiſt polniſchem 
Publikum einen großen Erfolg erzielte. 
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arke Geſtaltungskraft im Vortrag ner 


iſt in Warſchau bereit⸗ 
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Knechlsgeſtall 


Wir kennen das Wort, mit dem Paulus 
die Menſchwerdung des Gottesſohnes be⸗ 


zeichnet: Er nahm Knechtsgeſtalt an 
(Phil. 2, 7). Menſchſein iſt für den Sohn 
Gottes Erniedrigung. Ihm gebührt 
Herrlichkeit und Herrſchaft, Menſchſein 
iſt Knechtsgeſtalt. Was heißt das ge⸗ 
ſchichtlich verſtanden? Doch dieſes, daß 
Jeſus in ſeiner Geburt in das Volk 
Iſrael hineingeſtellt wurde nach Gottes 
Rat und Willen. Seine Mutter iſt eine 
Tochter aus dem Geſchlechte Davids. Wir 
wiſſen, wieviel Anſtoß Menſchen von 
heute hieran nehmen. Jeſus erſcheint 
ihnen damit als „ſemitiſch“, und vom 
völkiſchen Raſſebewußtſein aus lehnt 
man ihn ab oder deutet ihn um in einen 
„ariſchen Chriſtus“. Und wäre er ſelbſt 
ariſchen Urſprungs nach dem Fleiſche 
eine Annahme, für die es an wiſſenſchaft⸗ 
lichen Beweiſen fehlt.. ., auch das wäre 
Knechtsgeſtalt für Ihn! Es gibt keine 
Menſchenform, die dem Sohne Gottes an⸗ 
gemeſſen wäre! Zwiſchen Gottſein und 
Menſchſein iſt ein unverſöhnlicher Gegen⸗ 
ſatz. Der Sohn Gottes muß ſich ja ſelbſt 
entäußern und erniedrigen, um ein 
Menſch zu werden, wie wir es ſind. 
Darum aber ſehen wir in der irdiſchen 
Lebensgeſtalt Jeſu das Opfer der Liebe, 
zu dem wir nur anbetend Ja jagen 
können, ſtatt uns an ſeiner Niedrigkeit 
zu ärgern und zu ſtoßen. Ob er dabei 
die Art des Ariers oder die des Semiten 
angenommen hat, iſt für den Glauben 
ganz gleichgültig. Denn der Glaube er⸗ 
kennt in dem, was Gott getan, nur 
Gottes Liebe und Erbarmen und Sein 
Wohlgefallen, das ſich allein vorbehält, 
die Wege zu wählen, die zur Hinaus⸗ 
führung ſeines Ratſchluſſes ſeine ewige 
Weisheit kennt und . .. ſie allein! Wir 
aber haben kein Recht, Gott zu meiſtern 
um das, was Er tut oder um die Weiſe, 
wie Er handelt. Der Gehorſam des 
Glaubens nimmt die Knechtsgeſtalt Jeſu, 
wie Gott ſie gewollt hat und bekennt von 
ihr, ja gerade von ihr: Das Wort ward 
Fleiſch! Gott iſt geoffenbart im Fleiſch. 
Er äußerte ſich ſelbſt und nahm Knechts⸗ 
geſtalt an, ward gleich wie ein anderer 
Menſch. und an Gebärden als ein Menſch 
erfunden, erniedrigte ſich ſelbſt und ward 
gehorſam bis zum Tode, ja zum Tode 
am Kreuz! And auch in dieſer ſeiner 
Niedrigkeit und Knechtsgeſtalt ohne „Ge⸗ 
ſtalt und Schöne“ iſt er der Sohn Gottes. 
D. Bla us Poſen. 


Stadt Poſen 


Freitag, den 19. Januar 
Sonnenaufgang 7.53, Sonnenuntergang 16.15; 
Mondaufgang 9.28, Monduntergang 21.53. 


Heute 7 Uhr früh: Temperatur der Luft + 8 
Grad Celſ. Bewölkt. Südweſtwind. Barom. 744. 

Geſtern: Höchſte Temperatur + 7, niedrigſte 
-+ 1 Grad Celſius. 

Waſſerſtand der Warthe am 19. Januar + 0,06 
Meter, gegen -+ 0,02 Meter am Vortage. 


Wettervorausſage für Sonnabend, 20. Jan.: 
Wechſelnd wolkig, nur noch einzelne Schauer; 
Temperaturrückgang; lebhafte Nordweſtwinde. 


Spielplan der Poſener Theater 


Teatr Wielki: 
Freitag: „Coſi fan tutte“. 


Sonnabend: „Cavaleria ruſticana“ und „Ba⸗ 


jazzo“. 


Sonntag 15: „Förſterchriſtel“; 8: „Nitouche“. 


Teatr Polſti: 
Freitag: „Arleta und die grünen Schachteln“. 
Sonnabend: „Das offene Haus“. 


Teatr Nowy: / 
Freitag: „Geld iſt nicht alles“. 
Sonnabend: „Geld iſt nicht alles“. 


Kinos: 

Apollo: „Fra Diavolo“. (In engl. Sprache.) 

Metropolis: „Herz⸗Dame.“ (In engl. Sprache.) 

Moje (fr. Odeon): „Der gelbe Fürſt“. (In engl. 
Sprache.) 

Slonce: „Staatsanwalt Alice Horn“, (In pol: 
niſcher Sprache.) 

Sfinks: „Der Menſch, den ich erſchlug.“ 
engliſcher Sprache.) 

Wilſona: „Romeo und Julia“. 


Gn 


a a ee BE a a xxx x x x ãõ 


Säcke ſchleppen für die Winterhilfe 


Nicht jeder hat einen monatlichen Geldbeitrag 
für die Winterhilfe übrig. Aber eine gute Tat, 
die einem warmen Herzen entſpringt, iſt minde⸗ 
ſtens ebenſo viel wert. Das bewies in dieſen 
Tagen ein junger Mann, der nur über ſeine 
beiden kräftigen Arme verfügte und ſonſt kein 
Geld für die Winterhilfe übrig hatte. Er wurde 
von einer Wohlfahrtsſtelle angeſtellt, einen 

anzen Tag lang Kartoffeln in die hochgelegenen 

ohnungen der Bedürftigen zu F die 
damit von der Winterhilfe bedacht werden ſoll⸗ 
ten. Sack um Sack, Zentner um Zentner lud 
der gute Junge immer wieder von neuem auf 
und trug ſie die Treppen empor, um dort die 
teure Laſt auszuſchütten. 130 Zentner In er 
fo vom Morgen bis zum Abend ausgefahren 
und ausgetragen. Als er ſpät am Abend nach 
der Schuldigkeit gefragt wurde, leuchteten trotz 
des müden Rückens ſeine Augen ſtrahlend auf, 
und er ſagte: „Ich nehme nichts, das war mein 
Beitrag für die Winterhilſe.“ Das war rechte 
Minterhilfgefinnung, die mehr wert iſt als ein 
mürriſch geſpendeter Geldſchein. Wer macht's 
nach? pz. 


Für die frierenden Kinder 
in Wolhynien 


Die Spenden an Kleidern und warmen 
Sachen, die von der Inneren Miſſion ſchon vor 
Weihnachten nach Wolhynien abgeſchickt werden 
konnten. haben dort große Freude ausgelöſt. 
Aber die eigentliche Wolhynienhilfe ſoll jetzt 
erſt beginnen. wo Frauen und Mädchen nach 
der Weihnachtsarbeit Zeit haben, wieder eine 
Strick- oder Hätelarbeik vorzunehmen. Auf die 
letzte Bitte der Inneren Miſſion haben ſich 
fleißige Hände ſchon gerührt, und warme Röck⸗ 
chen, Schals, Handſchuhe und 7 6 5 find Aus 
ſammengekommen. Aber noch muß die Sendung 
viel größer werden, ehe ſie von rechtem Nutzen 
für die frierenden wolhyniſchen Kinder ſein 
kann. Neben den neuen Wollſachen ſind auch 
alte, getragene Kleidungsſtüche und 
Schuhe ſehr erwünſcht, ſoweit man ſie noch 
brauchen oder umarbeiten kann. 

Ein Paſtor aus Wolhynien ſchilderte erſt vor 
lurzem wieder ſehr herzbewegend das Elend der 
lernbegierigen Kinder, die in dem ſtrengen Froſt 
nicht einmal die Stube verlaſſen, geſchweige 
denn den Schulweg durch Eis und Schnee an⸗ 
treten können. Und doch 
daß auch dieſe Kinder die Schule regelmäßig 
beſuchen, denn nur dadurch kann die Erhaltung 
der Schule geſichert werden. Spenden aller Art 
können 12 1 5 dem Landesverband für In⸗ 
nere Miſſion, Poznan, Fr. Natajezafa 20, zuge⸗ 
ſchickt werden, der die Weiterleitung übernimmt. 

0 E. 


Umſatzſteuererklärungen abgeben 


— Die e in Poſen exinnert die 
Se er an die Abgabe der Steuererklä⸗ 
rung für die Umſatzſteuer. Nach den Artikeln 
52 und 55 des Geſetzes über die ſtagtliche Ge⸗ 
Ba 8875 vom 15. Juli 1925 muß die An⸗ 
gabe des Umſatzes vom Jahre 1933 bis zum 
15. Februar d. J. rofl n. Zur Abgabe der 
Steuererklärung verpflichtet ſind: 


1. Jedes ſelbſtändige Handelsunternehmen 
der 1. und 2. Kategorie, 

2. Jedes ſelbſtändige Gewerbe (Induſtrie)⸗ 
Unternehmen der 1. bis 5. Kategorie. 

3. Jede gewerbliche Beſchäftigung der Kate⸗ 
gorien 1 und 2 a und b und ; 

4 jeder ſelbſtändige Unternehmer freier Be⸗ 
rufe. 

Unternehmen, die verſchiedenen Steuerſtufen 
unterliegen, müſſen die in den verſchiedenen 
Stufen erzielten Umſätze geſondert abgeben. 

Handelsunternehmen 3. und 4. Kategorie 
lönnen ſen eh Steuererklärungen abgeben. 
Sie müſſen dann jedoch verpflichten, ihre 
Angaben mit Geſchäfts üchern zu belegen. Die 
1 skommiſſion a: dann dieſen ange⸗ 
gebenen mist als Grundlage für die Berech⸗ 
nung der Steuer annehmen. Dasſelbe betrifft 
Gewerbeunternehmen 6. bis 8. Kategorie. For⸗ 
mulare für die Steuererklärung find koſtenlos 
im Finanzamt erhältlich. Handels⸗ und Ge⸗ 
werbeunternehmen, die für 
eine Pauſchalſumme berechnet bekamen, brauchen 
keine Steuererklärung abzugeben. 


Der kleine Grenzverkehr zwiſchen 
Deutſchland und polen 


Das Innenminiſterium hat an die Grenz⸗ 
wojewodſchaften ein Rundſchreiben über die 
neuen Beſtimmungen der Exleichterungen des 
deulſch⸗polniſchen kleinen Grenzverkehrs er⸗ 
ee Im Zuſammenhang mit dem in der 
Abmachung feſtgeſetzten 10-Kilometer-Streifen, 
deſſen Einwohner das Recht auf Erleichterun⸗ 
gen im Grenzverkehr haben, hat das Miniſte⸗ 
rium angeordnet, daß alle Ortſchaften, die in 
dem 10⸗Kilometer⸗Grenzſtreifen liegen, regiſtriert 
werden, und daß die Genzlbertrſtispunfie feit- 
geſetzt werden, die die Beſitzer von Grenzſcheinen 
paſſieren dürfen. Die Grenzſcheine (przepuſtka) 
werden von der Kreisverwaltungsbehörde aus⸗ 
gegeben. Es iſt nur ein Typ von Grenzſcheinen 
vorgeſehen (Polen: gelbe, Deutſchl.: grüne). 
Die neue Abmachung ſieht eine vorherige Ver⸗ 
einbarung über jeden Fall der Ausgabe von 
Grenzſcheinen mit dem anderen Staate nicht 
vor. Die n werden jetzt ſelbſtändig 
von Deutſchland bzw. Polen ausgegeben. 


iſt es ſo ſehr wichtig, 


ie Jahre 1932/33 


— 
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Poſen wird Zwiſchenlandungshafen 


Die „Col“ iſt mit der direkten Flugverbindung Berlin — Warſchau 
einverſtanden 


Zu den gegenwärtig in Warſchau laufenden 
Verhandlungen über die Einrichtung eines 
deutſch⸗polniſchen Flugverkehrs, bei denen in 
erſter Linie die Aufnahme einer Fluglinie 
Warſchau— Berlin ins Auge gefaßt iſt, wird 
jetzt die Haltung polniſcher Flugverkehrskreiſe 
bekannt, die bereits von einer grundſätzlichen 
Vereinbarung ſpricht. 

Die Direktion der Polniſchen Fluglinien A.⸗G. 
„Lot“ erklärt hierzu, daß ſie mit der Her⸗ 
ſtellung einer direkten Flugverbindung Berlin — 
Warſchau ohne weiteres einverſtanden ſei. 
Weder für die polniſche noch die deutſche Teil⸗ 
ſtrecke dieſer 3 a bedürfe es beſonderer 
Vorbereitungen. ie „Lot“ ſei jederzeit bereit, 
mit der Deutſchen . auf der Grundlage 
1:1. zu arbeiten und die Linie Warſchau 
Berlin regelmäßig zu befliegen. Eine kurze 

Zwiſchenlandung in Poſen, 
die gerade nur ſo lange dauern ſolle, als es not⸗ 
wendig jei, um die Poſt abzuwerfen, Paſſagiere 
abzuſetzen oder aufzunehmen und Triebſtoff 
nachzufüllen, ſei erwünſcht. Beim Bau des 
Poſener Flughafens ſei die Einrichtung der 
Fluglinie Berlin —Warſchau ſchon vor Jahren 
erückſichtigt worden; es ſei dort auch ein be⸗ 
ſonderer Reſervetank (25 000 Ltr.) verfügbar 
für den Fall, daß die Lufthanſa ihren eigenen 
Triebſtofftank wünſche. Das Flugzeug werde, 
die Zwiſchenlandung in Poſen eingerechnet, die 
Strecke Berlin Warſchau in etwas weniger als 
drei Stunden zurücklegen können, und dieſe 
Flugdauer könne mit der Zeit auf nur zwei⸗ 
einhalb Stunden herabgedrückt werden. Die 
„Lot“ hoffe diesmal beſtimmt, die Fluglinie 
Berlin —Warſchau bereits in ihren Sommer: 
flugplan 1934 aufnehmen zu können. 

Die endlich zuſtande gekommene Einrichtung 


| 


der Fluglinie Berlin—Warſchau iſt für die 
„Lot“ gerade jetzt auch deswegen beſonders be⸗ 
deutſam, weil ſeit einiger Zeit die polniſche 
und die ruſſiſche Regierung über die Einrichtung 
einer ſtändigen regelmäßigen Fluglinie War⸗ 
ſchau—Minſk— Moskau verhandeln. Die „Lot“ 
verſichert, daß die Einrichtung dieſer Fluglinie 
bereits grundſätzlich vereinbart worden ſei. Zur 
Befliegung dieſer Strecke bedürfe es jedoch noch 
umfangreicher techniſcher Vorbereitungen, be⸗ 
ſonders in Minſk, wo die einzige Zwiſchen⸗ 
landung auf dieſer Strecke erfolgen ſolle. Im 
Frühling und Sommer 1934 würden auf dieſer 
Strecke vorausſichtlich nur Probeflüge ſtattfin⸗ 
den, und mit der Aufnahme des regelmäßigen 
Flugverkehrs Warſchau— Moskau ſei erſt für 
den Herbſt zu rechnen. Die Einrichtung dieſer 
Fluglinie ſei jedoch ganz ſicher. Die Flug⸗ 
ſtrecke Warſchau Moskau würde, die Zwiſchen⸗ 
landung in Minſk eingerechnet, in fünfeinhalb 
Stunden bewältigt werden tönnen, während 
die Eiſenbahnfahrt Warſchau— Moskau zur Zeit 
24 Stunden in Anſpruch nimmt. 


Der Flugzeugpark, den die „Lot“ zur Be 
fliegung der geplanten neuen Fluglinien War⸗ 
ſchau— Berlin und Warſchau Moskau bereit: 
ſtellen würde, würde zunächſt aus ihren be⸗ 
kannten Fokkerflugzeugen beſtehen, deren 
Wright⸗Motoren (220 PS) in den letzten Wochen 
ſämtlich gegen Waſp⸗Motoren (450 PS) aus: 
gewechſelt worden find. Die „Lot“ hat jedock 
bereits für Polen die Baulizenz des neuen 
„Fokter 20“ erworben und wird bereits in 
dieſem Jahre in einer der polniſchen Bingnene 
fabriken eine Reihe von Apparaten dieſes 
neuen Typus bauen laſſen, der dann auf den 
beabſichtigten Weſt.—Oſt⸗Fluglinien zur Ver⸗ 
wendung gelangen ſoll. 


— — — —— 


Jehnmarkſcheine vom 1. Februar ab 
wertlos 


Wir werden gebeten, nochmals darauf hinzu⸗ 
weiſen, daß die Zehnreichsmarkſcheine 
vom 11. 10. 1924 Ende dieſes Monats aufhören, 
Zahlungsmittel zu ſein und Ende Februar d. Is. 
wertlos werden. 
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Verband für Handel und Gewerbe Poſen. 
Am 15. Januar hat der Verband für Handel 
und Gewerbe ſeine Büroräume nach der Zwierzy⸗ 
niecka 6, 1. Stock, verlegt. Die neue Fernſprech⸗ 
nummer lautet 7711. 


X Straßenraub. In Glöwno, Nähe Oſtröw 
Tumſti, wurde der Iſabela Terczewſka eine 
Handtaſche mit 40,20 31. Inhalt und verſchie⸗ 
denen Papieren entriſſen. Als Täter wurden 
Roman Pawlowſki und Felix Borowy, beide 
ohne feſten Wohnſitz, ermittelt und feſtgenommen. 


X Selbſtmordverſuch. Die 22jährige Marie 
Derda, ul. Marſz. FR: trank in ſelbſtmörde⸗ 
riſcher Abſicht Lyſol. Der Arzt der Bereitſchaft 
wk. ihr die erſte Hilfe. Lebensgefahr beſteht 
nicht. 


X Prügelei. Bei einer Prügelei in der ul. 
Szamarſzewſkiego wurde Wiktor Piechowiak von 
Edmund Stefanowicz und Andreas Gatezewiti 
derart zugerichtet, daß er in hoffnungsloſem 
Zuſtande ins Städt. Krankenhaus gebracht wer⸗ 
den mußte. Die beiden Meſſerhelden wurden 
feſtgenommen. 


X Einbrüche und Diebſtähle. Aus dem 
Schneidergeſchäft von Etter, St. Martinſtr. 76, 
wurden mittels Einbruchs 33 Ballen Stoff im 
Werte von 20 000 31. geſtohlen. — Aus dem 
Reſtaurant Wawrzyniak, ul. Staſzica 7, wurden 
ſechs Flaſchen Spiritus geſtohlen. 


X Wegen Uebertretung der Polizeivorſchriſten 
wurden 10 Perſonen zur Beſtrafung notiert und 
wegen Trunkenheit, Bettelns und anderer Ver⸗ 
gehen 19 Perſonen feſtgenommen. 

—— 


Wojew. Poſen 
Schroda J 8 j 


t. Eröffnungsſitzung des neuen Stadtparla⸗ 
ments. Nach einer Feſtmeſſe wurden am ver⸗ 
Clabtver Sonntag hier die neugewählten 

tadtverordneten in ihr Amt eingeführt. Die 
Begrüßungsrede hielt der Bürgermeiſter Polfki. 
Nach einem Ueberblick über die wirtſchaftliche 
Entwicklung der Stadt in den verfloſſenen 15 
en kam der Redner auf die bevorſtehenden 


gaben der Stadtverordneten zu 1 
und ermahnte ſie, ſich die Arbeiten nicht durch 
Verſchärfung parteipolitiſcher e e zu er⸗ 
ſchweren. Zum Schluß ſeiner Ausführungen 
dankte der Bürgermeiſter den zurückgetretenen 
Stadtverordneten für die bisherige rl 

nsbe⸗ 


ondere Herrn Wil. Smisniewicz, welcher 31 
ahre hindurch das Amt des Stadtverordneten 
ekleidete. Darauf wurden die neuen Stadt⸗ 
verordneten 9 Handſchlag vereidigt. Auch 
der Schrodaer Staroſt, Herr Niedzialkowſti, 
wünſchte dem neuen Stadtparlament ein frucht⸗ 
bares Arbeiten und ein ſparxſames und ziel⸗ 
bewußtes Wirtſchaften ohne Defizit. Im wei⸗ 
teren Verlauf der Sitzung wurden die einzelnen 
Kommiſſionen unter ihnen ein Ausſchuß, der 
mit der Liquidierung der Suruphoſphatwerke 
betraut wurde, gewählt. Anſchließend ſchritt 
man noch zur Wahl der Magiſtratsmitglieder, 
wobei Herr Dr. Muſia! zum Vizebürgermeiſter 


En Arbeit zum Mohle der Stadt un 


und die Herrn Jankiewicz. Moiny und Olcht 
1 


zu den Beiſitzern berufen wurden. 


t. Statiſtiſches. Die Zahl der Einwohner 
der Stadt Schroda wuchs im Laufe der Jahre 
1919 bis 1033 von 7080 auf 8484. Zu dieſen 
gehören z. Zt. 159 Perſonen anderer Nationa⸗ 


lität, wovon 96 Perſonen evangeliſchen und 
69 Perſonen moſaiſchen Bekenntniſſes find. — 
Die Zahl der Gebäude Schrodas betrug im 
Jahre 1919 445 — im Jahre 1933 588 mit ins⸗ 
geſamt 2552 Wohn ungen. — Am 1. Januar 
1934 wurden in unſerer Stadt 420 Arbeitslose 
regiſtriert. — Das Vermögen der Stadt war 
an dieſem Tage 4 677 649,16 Zloty, die Verſchul⸗ 
dung 550 777,91 Zloty d. h. 9 Prozent vom 
Geſamtvermögen. 


Powidz 5 
ü, Vater mit drei Söhnen wegen Ueberfall⸗ 
ſtreng beſtraft. Seinerzeit wurde ein gewiſſer 
Sl Sjalewjli aus ylatfowo au Her 
traße von dem Jan Rokoſik und de rei 
Söhnen, Arie Jozef und Zygmunt, über 
fallen, verprügelt und dadurch körperlich ver ⸗ 
letzt. Deswegen haten ſich die drei Täter vor 
dem Burggericht in Witkowo zu verantworten, 
das den Vater zu 150 Zloty und jeden bez 
Söhne zu 100 Zloty Geldſtrafe verurteilte. 


Podanin 


el. Diebſtahl. In der Nacht zum Mittwoch 
wurde aus dem Roggenſchober des Landwirts 
Paul Hethte von hier eine Fuhre Roggengarben 
geſtohlen. Von den Tätern fehlt jede Spur. 


Czarnikau 


E. Lutherfilm. Einen Luther⸗Abend feierte 
die evangeliſche Gemeinde am Sonntag im 
Saale des Brauereigartens. Aus dem ganzen 
Kirchenkreiſe waren die Glaubensgenoſſen zu 
en Anbuch folg, und ana den großen Saal. 
n Andacht folgten aller Augen dem Luther⸗ 
film, der für viele ein 1 Ereignis war. 
Die Pauſen wurden durch ſang von Luther⸗ 
liedern ausgefüllt. ee vergeſſen ſei — — 
mungsvolle Begleitmuſik des Kantors Birth 
Mee er —— Films. Die Ge⸗ 
meinde kann auf einen gelungenen religisſen 
Adend zurückblicken. : — 


Strelno 
Selbſtmord durch Erſchießen 


ellen. 


ü. Stadtverordnetenwahlen zum Teil für un⸗ 
gültig erklärt. Amtlich wird bekanntgegeben, 
ne: die Stadtverordnetenwahlen im erſten und 
dritten Wahlbezirk unſerer Stadt auf die Pro⸗ 
teſte der Endecja und Arbeiterpartei hin für 
ungültig erklärt wurden. Demnach werden in 
etwa vier Wochen in den genannten Bezirken 
neue Wahlen ſtattfinden müſſen. 


ü. Stadtverordnetenwahlen ungültig? Es | 
kreiſen hier ſtarke Grüchte, daß die ſtattgefun⸗ 
denen Stadtverordnetenwahlen, gegen die be⸗ 
kanntlich die Oppoſition 5 75 Proteſt er⸗ 
hoben hat, für ungültig erklärt werden jollen. 
ent den etwaigen neuen Wahlen ſoll das 
Stadtgebiet nur in zwei Wahlbezirke eingeteilt 
werden. Von amtlicher Seite iſt aber 
nichts Beſtimmtes bekannt gegeben worden, In 
den nächſten Tagen muß ſich dieſe Angelegen⸗ 
heit klären. 


Samter 

bk. Welage⸗Veranſtaltung. 
kamen die Mitglieder der Welage des 
Samter und zahlreiche Gäſte im Sund 


Am 15. d. Mis. 
es 


PR ex 
en 
{ 
| 
. 
g 
| 
da le zuſammen, wo Hauptmann a. D. Stein⸗ 
ein ed t über die Tierwelt Afrikas ſprach und 
und 8e. Lichtbilder der afrikaniſchen Landſchaft 
5 Tierwelt zeigte. Die Art des Vortrages — 
ai Jagderlebniſſen und Jagdergebniſſen in Bild 
; Wort das Leben und Sterben des afrikani⸗ 
Some Großwildes aufzuzeigen — ſowie die Art 
on Vortragenden, der Witz und Ton des Haupt⸗ 
ERS a. D, gefiel allgemein. Nach dem Bor: 
age wies der Geſchäftsführer der Welage, 
Mien they, auf die Wichtigkeit der am 23. d. 
dm in Poſen ſtattfindenden Welage⸗Tagung 
. Dann verwandelte ſich der Vortragsſaal in 
inen Tanzſaal, die Galerie wurde zum gemüt⸗ 
Ven Biertiſch. Gerade in dieſem Teile der 
derranſtaltung war das Beobachten und Erleben 
| 75 Einklanges aller Beſucher beſonders herz⸗ 
Pireuend; Groß: und Kleingrundbeſitz, Beſitzer, 
ächter und Bauer, alt und jung waren ein 
er] und eine Seele, ein lebendiger Beweis 
fir, daß es im Kreiſe Samter unter den 
dar aliedern der Welage nichts Trennendes gibt, 
hier die gemeinſamen Berufsſorgen, das 
emeinſame Volkstum — alle zu einer wirklichen 
meinſchaft zuſammenſchließt 


N hu. Diebſtahl. Auf dem zum Gute Myſzkowo 
es Graſen Zöltomiti gehörigen Vorwerk Wycho⸗ 
waniec wurden in der Nacht vom 14. d. Mts. 
Pie bisher nicht ermittelten Dieben einige 
Pferdegeſchirre geſtohlen. 


Mogilno 
u. Zuschläge für ärztlichen Rat und für Me⸗ 
düin. ie Inowroclawer Sozialverſicherungs⸗ 


anſtalt, der auch unſer Kreis unterliegt, macht 
* een und deren Familienmitglieder 
arauf aufmerkſam, daß, beginnend vom 16. Ja⸗ 
zuar d. J. jeder Verſicherte einen Zuschlag für 
N fie tlichen Rat ſowie für Arzeneien an die Ver⸗ 
erungsanſtalt zu entrichten hat. Die den 

(ti e für den ärztlichen Rat nehmen zuguniten 
es eg er die Aerzte und die 
uſchläge * Medizin die Apotheker entgegen. 

gan lich müſſen auch die Hausangeſtellten, 
irtſchafterinnen, Köchinnen, Dienſtmädchen 

0 don den Arbeitgebern bis zum 15. d. M. be 
Ri eh ſozialen rſicherungsanſtalt angemeldet 
1 en. 


BVartſchin | 

i * Vom Tode des Extrinkens gerettet. In 
dieſen Tagen ereignete ſich hier ein Unfall, der 
dem Glück ohne ernſte Folgen blieb. Die Söhne 
des Tiſchlermeiſter Schultz und des Sattler⸗ 
inlters Oneſzlow fuhren mit einem Rodel⸗ 
Witten von einer Anhöhe auf die zugefrorene 
desde. Als ſie [a in der Mitte des Fluſſes 
defanden, brach die ſchwache Eisdecke und beide 
ſtalanten in den eiskalten Netzefluten. Der 
harter Schultz konnte ſich jo lange über Waſſer 
naten; bis Hilfe kam, während Oneſzkow erſt 
ap längerem 3 vom Schmied Hein⸗ 
5 vom Tode des Ertrinkens gerettet wurde. 


1 


eiſentlich wird dieſer Vorfall zur Warnung 
en. 


Obornit 


— 5 Eiubrecherbande verhaftet. Im Zujam- 
8 g mit dem am 10. d. Mts. an dem 
Kale träger der Poſtagentur Wargowo verübten 

überfall verhaftete die Po get einen ge⸗ 
wiſfen Jan Sroka und Franciſzet Lewan aus 
Wargowo ſowie einen Stefan 8 aus Ocie⸗ 
IR ne Die Polizei hat mit dieſen Verhaftungen 
inen guten Griff getan. Die Häftlinge geſtan⸗ 
15 den nicht nur den erwähnten Wargowoer aub⸗ 
t erfall ein, ſondern die Hausſuchungen förder⸗ 
en en und ſo viel belaſtendes Material 
drache aß man die drei verſchiedener Ein⸗ 
ruchsdiebſtähle in den Wargomoet Bahnhofs: 
Ei den inen und eines Eiſenbahndiebſtahls, bei 
BEN in der Nähe von Chludowo 20 Sack Mohn 
Ion fahrenden zuge verſchwanden, überführen 
i nte, Die Polizei ſetzte auch den Hehler der 
» Diabesbande. einen Alg! Tatark aus Nieczajna, 
Unter Schloß und Riegel. ; 


Vreſchen 
mA Vortrag. Am 16. d. Mts. hielt Haupt⸗ 
1 un a. D. Steinhardt im überfüllten 
2 Aechtelſchen Saale einen Lichtbildervortrag 
er Menſchen und Tiere in Afrika. Die Aus⸗ 
Körungen des Redners zerſtreuten manchen 
der tum über das religiöfe und alltägliche Leben 
Bewohner des ſchwarzen Erdteils. Da der 
halt des Vortrages Fender für die länd⸗ 
f e Bevölkerung zugeſchnitten war, wurde be⸗ 
Laders die Kolon . einzelner 
unndesteife behandelt. Große und klare Bilder 
ſtrasrſtügzten den oft von humorvollen Ein⸗ 

euungen gewürzten Vortrag. 


Berufsbildung. Unter Leitung des Diplom⸗ 
en Bußmann findet in nächſter Zeit 


Filmschau 


Metropolis 
3 „Herz⸗Dame“ 
5 Filmmanuſkript 

Naar Clark — worden zu ſein, 
ihn ausgeſprochener Liebling Amerikas iſt, ſeit 
de di 
53 
Ent 
men Schatten jtellt, Wie bei all dieſen Star⸗ 
eber herz dem Inhalt und dem ſonſtigen 


amit h 

di man befriedigt nach Hauje geht, das ſind 
de Anhaltspunkte einer 1 e Hand⸗ 
er Held iſt diesmal alſchſpieler und 

illionär und begibt ſich 


“> 


wieder ein ee von 5 
männern in Wilhelmsau ſtatt. Bisher haben 
ſich 25 junge Leute gemeldet. 


Znin 

8 Unfall mit tödlichem Ausgang. Ein ſchwerer 
Unfall fand vor der Strafkammer des Brom⸗ 
berger Bezirksgerichts ſein gerichtliches Nach⸗ 
ſpiel. Zu verantworten hatte ſich der Landwirt 
Sewerhn Gucze aus Znin. Am 1. März hatte 
er ſein Noßwerk in Betrieb. Neben dieſem 
ſpielten die beiden Brüder, der 10jährige Lud⸗ 
wig und der 12jährige Czeflam Bielſki. Der 
jüngere der beiden kam dem Roßwerk zu nahe, 
wurde vom Getriebe erfaßt und einige Male 
herumgeſchleudert. Bevor man die Maſchine 
zum Stehen bringen konnte, war das Kind der⸗ 
art zugerichtet, daß es nach kurzer Zeit verſtarb. 
Die polizeiliche Unterſuchung ergab, daß der 
Landwirt das Getriebe ohne Schutzvorrichtung 
gelaſſen hatte. Das Gericht verurteilte ihn zu 
6 Monaten Gefängnis mit zweijähriger Be⸗ 
Bewährungsfriſt. 


Schubin 

s Tätliche Veamtenbeleidigung. Wegen tät⸗ 
licher Beamtenbeleidigung hatten ſich vor der 
Strafkammer des Bromberger Bezirksgerichts 


der 32jährige Adam Szwed aus 5 0 und 


ſeine 52jährige Mutter zu verantworten. Am 
16. Oktober ſollte der Finanzbeamte Chominſki 
bei dem Angeklagten eine Pfändung wegen rück⸗ 
ſtändiger Steuern vornehmen. Beide Angeklagte 
ſollen nun dem Beamten gewaltſam Widerſtand 
geleiſtet haben, wobei Sz. ihm zwei Fauſtſchläge 
ins Geſicht verſetzte. Die Angeklagten leugneten 
die Tat. Die Jeugenausſagen ergaben jedoch 
ihre Schuld. Der Angeklagte Szwed wurde zu 
10 Monaten Gefängnis mit dreifährigem Straf⸗ 
aufſchub verurteilt, ſeine Mutter wegen Man⸗ 
gels an Beweiſen freigeſprochen. 


Nakel 


§ Uebereignung des Reſtgutes Trzeciewnica 
an die Stadt Natel. Das Landwirtſchaftsmini⸗ 
ſterium hat das 2 Kilometer von akel ent⸗ 
fernte Reſtgut Trzeciewnica der Stadt Nakel 
übereignet. Das Rejtgut ſoll parzelliert und die 
je 5 Morgen großen arzellen arbeitsloſen Fa⸗ 
milien zugeteilt werden. 

8 Bauzuſchuß. Die Stadt Nakel hat von der 
Bank Goſpodarſrwa Krajowego eine Bauanleihe 
von 25 000 31. zum Bau kleiner Gebäude und 
zur Beendigung angefangener Bauten erhalten. 


Jarotſchin 

ilk. Stadtverordnetenſitzung. Am 19. d. Mts. 
um 17 Uhr findet im Rathaus die Einführungs⸗ 
itzung des neuen Stadtparlaments ſtatt. In die⸗ 
er Sitzung werden die Magiſtratsmitglieder bes 
timmt und die einzelnen Kommiflonen es 
bildet. Sehr wahrſcheinlich iſt, daß Staroſt Bo⸗ 
zankowſki als Vertreter der ſtaatlichen Behör⸗ 
den an dieſer Sitzung teilnehmen wird. 

kk. Rinderdiebitahl im Laſtauto. In der Nacht 
zum 11. d. Mts. war das ee u 8 
der ge eines ARD frechen Diebe 
ſtahls. B a nicht ermittelte Täter drangen 


in die Viehſtälle der Landwirte Klonowſki und 


Heinze ein und entführten aus jedem eine Kuh. 
Verſchiedene Ortseinwohner hörten den Motor 
eines Autos arbeiten und wunderten ſich, daß 
noch jemand zu ſo ſpäter Nachtſtunde durchs 
Dorf fuhr. Nach der Entdeckung des Schadens 
wußte man, was die Autofahrer in ſo ſpäter 
Nachtſtunde im Dorf zu tun hatten. 


kk. Ermittelter Fahrradmarder. Im Oktober 
vorigen Jahres wurde bei dem Kaufmann Ko⸗ 
lendowicz in der ul. Kilinſtiego ein Fahrrad⸗ 
diebſtahl verübt. Im Verdacht ſtand ein ge⸗ 
wiſſer Adam Adamkiewicz aus der ul. Kra⸗ 
kowfka, dem jedoch nichts nachgewieſen werden 
konnte. Am 5. d. Mts. wurde nun nochmals 
eine Reviſion durchgeführt. A. wurde dabei 
überraſcht, wie er den geſtohlenen Rahmen friſch 
lackierte. Außerdem wurden noch andere Teile 
des geſtohlenen en zutage gefördert. 
Unter der Laſt dieſes Bemweismaterials bekannte 
ſich A. zur Tat und wanderte ins Gefängnis. 


Jagdergebniſſe. 
veranſtaltete die Fürſtlich Radolinſche Jagdver⸗ 
waltung in den Jagdbezirken Roſzlöw und Ci⸗ 
swica eine Er reibjagd, bei der von elf 
Schützen 412 Hajen erlegt wurden. Der erfolg 
reichſte Schütze erlegte 47 Hafen. 


x Evangeliihe Kirchenſtatiſtik. Im vergan⸗ 
genen Jahre wurden in der evangeliſchen Kir⸗ 
chengemeinde Jarotſchin ſolgende Vorfälle 
regiſtriert: 2 Taufen, 11 Todesfälle und 7 
Konfirmationen. Das heilige Abendmahl haben 
as Laufe des Jahres 1933 412 Perſonen ges 
noſſen. 


Pleſchen 


& Tod. Am 11. 1. wurde Frau Elſe San⸗ 
det aus Pleſchen nach einer verhältnismäßi 
kurzen Erdenwallfahrt von nur 49 Jahren au 
dem hieſigen evangeliſchen Friedhofe zu ihrer 
letzten Ruhe beſtattet. Aus der überaus zahl⸗ 
reichen Beteili ung am Begräbnis konnte man 
chließen, welche Liebe un e ſich 
Frau Sandek überall, nicht nur bei ihren Glau⸗ 
ens⸗ und Volksgenoſſen, 8 auch bei der 
olniſchen Bevölkerung un 
hatte. rau Sandek war eine echt deutſche 
Pleſc und ihr früher Hingang bedeutet für das 

leſchener Deutſchtum einen großen Verluſt. 


Schildberg 


wg. Diebſtähle. Bis jetzt unbekannte Diebe 
drangen durch den Keller in die Kolonial⸗ 
warenhandlung der Irene Adamſti an der Kra⸗ 
kauerſtraße ein und entwendeten eine größece 
Menge Zigaretten, ee und Kurzwaren. 
Weiter wurden dem Schulleiter Szezepanſki ein 
15 585 Paar Kinderſtiefel und Wäsche im 

jamtwerte von 650 Zloty geſtohlen. 


Am vergangenen Freitag 


erer Stadt erworben 


: Poſener Tageblatt « | 
tritt zu dem Kinde verwehrt, ſich der Kortfüh 
rung des Kindes widerſetzt oder auch nur das 
Recht des Mannes auf 
Wenn das Kind alſo zum Vater ziehen will, 
ſo iſt es das einfachſte, daß es zu ihm zieht, 
dann kann ſich 
d) Wird das geiftige oder leibliche Wohl des 
Kindes durch den 
aden ſo kann der Mann beim 


Inowroclam 


2. Zehn Diebe ſeſtgenommen. In Haft ge⸗ 
nommen wurden drei hieſige Einwohner, drei 
Einwohner aus Rabin wegen Gelddiebſtahls, 
wei Thorner Einwohner wegen Kohlendieb⸗ 
ſta ls und zwei hieſige Einwohner wegen Dieb⸗ 
ſtahlsverdachts. 

2. In der Unterſchlagungsſache bei der hieſt⸗ 
gen Kreisſparkaſſe, die Teinerzeit fo großes Auf⸗ 
ſehen erregte, iſt zu berichten, daß der vor etwa 
einem Monat aus der Unterjuhungshaft ent 
laſſene frühere Direktor Chojnacki er rankt iſt 
und in die Irrenanſtalt Dziekanka bracht wer⸗ 
den mußte. Auch der noch in befindliche 
Direktor Kozlowſki iſt erkrankt, jo daß eine ge⸗ 
richtliche Verhandlung vorläufig nicht ſtattfin⸗ 
den kann. 

2. Geſaßte Waldfrevler. Aus den ſtaatlichen 
FJorſten in der Richtung nach Gniewkowo wur⸗ 
den in den letzten Tagen große Mengen Holz 
geitohlen. Bei einer daraufhin von den Forſt⸗ 
eamten unternommenen Streife konnten einige 
Perſonen geſtellt und gegen 20 Meter Veit be⸗ 
ſchlagnahmt werden. Da noch weitere Perſonen 
an dem Diebſtahl beteiligt ſind, gehen die Nach⸗ 
forſchungen weiter. 


Einen gulen Jang 


glaubte ein eifriger Polizeiwachtmeiſter im 
Kreiſe Schubin zu wen als er am 17. d. Mis. 
die deutſche Wanderlehrerin Fräulein Marga⸗ 
rethe Krenz, in dem Dorfe Godzimierz 
(Friedrichsgrün) ſtellte und nach Schubin brachte. 
Er erzählte ihr, daß er auch derjenige wäre, 
dem es ſeinerzeit gelungen ſei, die Uebeltäter, 
die im Religionsunterricht angeblich den Kin⸗ 
dern das Deutſche lehrten, gefaßt zu haben. In 
Schubin war er dann jo menſchenfreundlich, 
Frl. Krenz nicht in das Gefängnis einzuliefern, 
„da das ja wohl nicht nötig ſei“, ſondern er 
brachte ſie bei einer allein ehenden b Berber 
Dame für die Nacht unter. Bei dem Verhör 
am nächſten Morgen vor dem Herrn Oberwacht⸗ 
meiſter auf der Polizei in 1 gab dann 
rl. Bun zu Protokoll, bob e gemäß ihrem 
usweis als deutſche Wanderlehrerin die Eltern⸗ 
äufer beſuche, um den Eltern der deutſchen 
inder, die in polniſche Schulen gehen müſſen, 
wo ſie keine Deutſchſtunden mehr ee in⸗ 
weiſe zu geben, wie ſie ſelbſt ihren Kindern das 
deutſche Leſen und Schreiben beibringen und ſie 
an Hand der Rechtſchreibung und des Leſebuches 
im . und mündlichen Gebrauch ihrer 
deutſchen Mutterſprache fördern können. Die 
Behandlung und die ganze Art der Vernehmung 
von ſeiten des Herrn berwachtmeiſters war 
durchaus höflich und freundlich. Dann mu te 
Frl. Krenz zuſammen mit einem Wachtmeiſter 
nach Bromberg zur Kriminalpolizei fahren. 
Hier wurde ſie weiter keinem Ver ör unter⸗ 
worjen und konnte ohne irgendwe che Bean⸗ 
ſtandung wieder ihrem Dienste nachgehen. 

Es iſt zu hoffen, daß der eifrige Wacht⸗ 
meiſter, der vielleicht glaubte, durch die Feſt⸗ 
nahme von Frl. Krenz feiner Behörde einen 
großen Dienſt zu N in Zukunft harmloſe 
Staatsbürger unbehelligt laſſen wird. Einen 
eigenartigen Eindruck hat es auf ihn allerdings 
on gemacht, als er bei der Taſchenreviſion 
eſtſtellen mußte, daß die gefährliche Perſon“ 
auch freiwillige Staatsanleihe gezeichnet hat. 


— — — — — 


Briefkasten der Schriftleitung 


Speechſtunden in Beieltaflenangelegenheiten nur werktäglich 
von 1 bis 12 Uhr. 


Alle Anfragen ten an 
PR Se rm des * N — latteen. 
den unseren Leſern gegen Einſendung der tung 
unentgeltlich, aber ohne Gewähr erteilt. Jeder * 
iſt ein Beiefumſch'ag mit Freimarte zur eventuellen ſchri 
lichen Beantwortung beizulegen.) 


Brief R. L. P. 1. Bei einer Scheidungsklage 

iſt der Wert des Streitgegenſtandes, nad dem 

die Gerichtskoſten und Anwaltsgebühren berech⸗ 

net werden, von vornherein ünbeſtimmt und 

wird erſt im Laufe des Prozeſſes vom Gericht 
öhe richtet 


feſtgeſetzt. Seine nach der Ver 
mögenslage des Mannes bzw. en Einkom⸗ 
men. Als geringſter Satz wird ein Wert von 
J. angenommen. Davon betragen die Ge: 
richtskoſten etwa 70 31. und die Anwaltsge⸗ 
bühren einer Partei 15 855 Bei einem erhöh 
Wert erhöhen ſich auch die Koſten entſprechend. 
— 2. Die Gewährung des Armenrechts iſt nicht 
nur von der Höhe des Einkommens, ſondern 
von der geſamten Vermögenslage der betreffen⸗ 
den Partei abhängig. Das Ge be „daß das 
Armenrecht demjenigen gewährt wird, der ſeine 
völlige Armut nachweiſt. Beſitzt eine Perſon 
kein Vermögen, ſo wird ihr gewöhnlich das 
Armenrecht bis zu einer e von 150 Zloty 
monatlichen Einkommens gewährt, falls ſie noch 
andere Perſonen zu aten t. — 3. Der 
Mann iſt zur en der Scheidungsklage 
8 wenn ſich der Zeitpunkt, an dem der 
eidungsgrund vorlag (Verlaſſen, Vern 
läſſigung der Kindererziehung, bruch) die 
häusliche Gemeinſchaft noch nicht wieder her⸗ 
gran iſt. Iſt an der Zerrüttung der ehelichen 
erhältniſſe nur die Frau ſchuld, wie Sie 
es ſchildern, ſo ſpricht das Gerich allein die 
der Scheidung der Ehe 4 
n dieſem Falle wird dem Manne nicht die 
nterhaltspflicht der Frau auferlegt. — 4. Sit 
die Frau allein für ſchuldig erklärt, ſo ſteht die 
— 5 für das Vermögen und die Perſon des 
Kindes dem Manne zu, jedoch behält die Frau 
das Recht, mit dem Kinde zu verkehren. — 
5. Die Dauer des Scheidungsprozeſſes iſt unbe⸗ 
ſtimmt und hängt von den individuellen Ver⸗ 
hältniſſen ab. Als Minimum ſind ſechs Monate 
anzunehmen. Er kann aber auch bis zu zwei 
Jahren dauern. — 6. a) So lange die Ehe 
beſteht, ſteht dem Manne die Sorge für das 
Vermögen des Kindes, beiden Ehegatten die 
Sorge für die Perſon des Kindes zu. Der 
Vater hat aber das Recht, den Aufenthalt des 
Kindes zu beſtimmen. Wird dem Manne von 
der Frau das Kind widerrechtlich vorenthalten, 
fo kann der Mann auf Herausgabe des Kindes 
Hagen. Ein Tg Vorenthalten liegt 
vor, wenn wenn die Frau dem Manne den Zu⸗ 


Einwand der 
firbung nicht 


die Frau allein für ſchuldig erklärt, jo 
keinerlei ge au 

dung, es wir 

nie zugeſprochen. 75 


achtet. 


Antrag bei der 
auch dann 


an das 
wenden. — Die Erbſchaftsſteuer, die ein Erbe 
zu zahlen Pe beträgt: 1. wenn der Erblaſſer 
der Ehega 

der Linie war, bei einem Werte des Nachlaſſes 
bis zu 
Zlot 
0,75 
der 
der, Stiefſchweſter, Stiefbruder, Schwiegervater 
oder Schwiegermutter iſt oder den Erben an 
Kindesſtatt angenommen hat: bei einem Werte 


erausgabe beſtreitet. 


5 
die Frau nicht widerſetzen. 


ufenthalt bei der Frau ge⸗ 
chaftsgericht beant daß dieſ tj Mein 

aftsgericht beantragen, daß dieſes entſprechende 
Maßnahmen trifft, wie zum Beiſpiel den Auf⸗ 
enthalt beim Vater zu beſtimmen. — 7. Der 
rau, daß ſie den Mann ohne Ab⸗ 
eigebe, iſt lächerlich; dazu dient 
a der Klageweg, um etwas zu erreichen. rk 
at fie 
Unterhalt und Abfin⸗ 
ihr eine Abfindung dann auch 


Erbe 100. Die Au von Depſſen 


fuhr ; 

Ausländern gehören, aus Deutſchland, iſt grund» 
ſätzlich nur geſtattet, wenn der betreffende Aus⸗ 
länder ſeine eech nachweiſt. Dazu iſt 
ehe Bi er 

ausländiſchen Be 
Beſcheinigung beibringt, dur 
tigkeit anerkannt wird. 
wird von dem zuſtändigen deutſchen Kon 


ne von der zuſtändigen 
hörde au 
die ſeine Bedürf⸗ 


e amtliche 
Dieſe 


a 
u 
(Deutſches Generalkonſulat in Poſen) begut⸗ 


Der Bang auf die Ausfuhrgenehmi⸗ 
ung iſt an die Dev Jenbemiriſchaftungsſtelle des 


Landesfinanzamtes, in deſſen Bezirk ſich die 
a befinden, zu richten. — 
von 


und Silberſachen, iſt auf einen entſprechenden 
eviſenbewirtſchaftungsſtelle 
eſtattet, wenn der Ausländer nicht 
feine Bedürftigkeit nachweiſt. Sollte dieſe Aus: 
kunft nicht 110 end ſein, I bitten wir, ſich 
eutſche 


ie Aus 0 
ertgegenſtänden, wie zum Ei Gol 


neralkonſulat in Poſen zu 


e oder ein Verwandter in aufſteigen⸗ 


10 000 31. nichts, von 10 000 bis 20 000 
0,5 Prozent, von 20 000 bis 50 000 31. 
rozent des Wertes des Nachlaſſes; 2. wenn 
rblaſſer ein Abkömmling, Schweſter, Bru⸗ 


des Nachlaſſes bis zu 3000 ZI. nichts, von 3000 
bis 5000 31. 1,5 Prozent, von 5000 bis 10 000 
25 8 2 Prozent, von 10 000 bis 20 000 Zloty 
2,5 Prozent, von 20 000 bis 50 000 Zloty 3 Pr 

des Wertes des Nachlaſſes. J die Verwandk⸗ 
ſchaft zwiſchen Erblaſſer und Erben noch weit: 
läufiger, erhöht ſich noch die Erbſchaftsſteuer. “ 


A. N. in O. Die Eröffnung des Teftaments 
iſt von dem Nachlaßgericht von Amts wegen 
vorzunehmen. Jede Perſon, die im Beſitz eines 
Teſtaments iſt, iſt bag aa dieſes nach dem 
Tode des Erblaſſers dem Nachlaßgericht vorzu: 
legen. Infolgedeſſen braucht die Eröffnung nich 
vom Notar beantragt zu werden. Die Koſten 
der Teſtamentseröffnung find verſchieden hoch. 
Eine Abſchrift des Teſtaments kann gr von 
dem Nachlaßgericht verlangen, der ein berech⸗ 
tigtes Intereſſe glaubhaft macht (zum Beiſpiel 
Erbe). Eine Überſetzung kann jeder anfertigen; 
beglaubigen kann dieſe Ueberſetzung nur ein 
Notar. Die Beglaubigung kann ungefähr 10 au 
koſten. — Selbſtverſtändlich können Sie jeman⸗ 
den beauftragen, die Hypothek zu kündigen und 
den Betrag nach Deutſchland zu überweilen, 
jedoch mochen wir darauf aufmerkſam, daß 
Hypothekenſchuldnern bis zum 1. 10. 1934 ein 
Moratorium erteilt worden iſt, kraft deſſen fir 
die Hypothek bis zu dieſem Zeitpunkt nicht aus 
uzahlen brauchen. — Erbſchaftsſteuer brauchen 
ie für 8000 Zl. nicht zu zahlen. — Wenn 
. Deutſchland auswandern, bleiben Sie bis 
u dem Zeitpunkt, in dem Ihnen die deutſch⸗ 
taatsbürgerſchaft verliehen wird, polniſcher 
Staatsbürger. — Wegen der anderen Frage 
bitten wir Sie, ſich an das Deutſche General 
konſulat zu wenden. “ 


— 


Gewinne der Staatslotterie 
(8. Tag.) 
50 000 Zloty: 86 469. 


15 000 Zloty: 9645 150 50% 
10000 Zloty: 110367 130 741 46 8 70 
166 553. 


5000 Zloty: 88818 123 597 142 216 17 
35 268 73 990 118016 118183 125 451. 


2000 Zloty: 19 728 57 507 72616 97 975 
103 491 113 654 136 582 140 153 141 478 141542 
149 078 154754 165 558, 832 5066 19 532 28 396 
48 408 53 464 65 814 65 816 65 284 85 524 99 267 
5 — 128 114 138 123 146 152 150 229 152 832 
163 494. 


Ziehung von Brümienſpur bücher. 
der P. K. O. 


In der Zentrale der Poſtſparkaſſe in Marf 
fand eine Jiehung von Prämienſparbüchern der 
1. Serie ſtatt. Je 1000 Zloty ewinnen danach 
die Beſitzer der Bücher mit fi enden Num⸗ 
mern: 7 3164, 4658, 5367, „8186, 9239, 
9351, 11496, 12 003, 13 109, 17667, 19204, 
21285, 22 054, 22 101, 23972, 24 527, 26864, 
28 664, 31018, 31 756, 32 854, 33 788, 37 830, 
38 670, 43 470, 44 165, 45 515. 


Nummer 9478, 1. Serie, wurde ſeinerzeit aus 
geloſt, die Prämie jedoch noch nicht abgehoben. 


—nn nn 


Neues Programm in der „Indra“. Die in 
dem erſiklaſſigen Kabarett „Indra“ auftretenden 
Künſtler haben ihr Programm am 16. d. Mts. 
vollſtändig geändert und bringen wieder hervor⸗ 
ragende Darbietungen. Die reizende Halina 
Blondt entzückt alle mit ihrem exzentriſchen 
Step, Tango⸗Phantaſie und Som . Lola 


Witt erntet reichen Beifall mit ihrem ſpaniſchen 


Tanz u. a. Eine ſehr gute Muſikkapelle und der 
elegante Tänzer Grzegorz Stach vervollſtändigen 
das reichhaltige Programm. 
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Um den evangelifchen 
Religionsunferricht 


Im Lokale des Gaſtwirts Schulz fand am 
11. Januar eine Konferenz evangeli⸗ 
ſcher Religionslehrer des Kirchenkreiſes 
Schwetz ſtatt, zu der Superintendenturverweſer 
Pfarrer Schröder amtlich eingeladen hatte. 
Die Teilnehmer waren außer den Paſtoren des 
Kreiſes, einem augsburgiſch⸗evangeliſchen ſtaat⸗ 


ſprach. In der Ausſprache gedacht man der ſehr 
ſchwierigen Schulverhältniſſe, die in ſo vielen 
Fällen durch mangelnde Begriffsbildung jedem 
Religionsunterricht nur ſehr beſcheidene Ziele 
laſſen, ſtimmte aber den im Vortrage aufge⸗ 
zeichneten Grundſätzen des neuen Religions⸗ 
unterrichts an Hand des Planentwurfs einhellig 
zu. Superintendent Schröder ſchloß die Konfe⸗ 
renz mit Gebet. pz. 


— 


Poſener Tageblatt % 


Frage, da in den Verſicherungskontrakt Schiffs⸗ 
Und Flugzeugunfälle nicht eingeſchloſſen waren. 


Aus Kirche und Welt 


Im Saargebiet iſt es deutſchen Vereinen 
unterſagt worden. Weihnachtsfeiern und Be⸗ 
ſcherungen für unterſtützungsbedürftige Volks⸗ 
genoſſen abzuhalten. 


Das enangeliſche 
Deutſchland iſt in einen Reiche verband 


Schrifttum in 


Zum Wirtjeftsbenotmä tigten det Heide 
firhentegierung hat Reichsbiſchof Müller den 
Wirt ii tor, Diplomlaufmann Kunze 
aus Bethel bei Bielefeld, berufen. 


Der ukrainiſche katholiſche Biſchof in Kanada, 
Ladyka, hat einen Hirten date an ſeine Gemeide⸗ 
glieder 1 in dem er ſie auffordert, 
gegen die Moskauer Hungerpolitik in 
der Ukraine zu proteſtieren und Spenden 
Hilfeleiſtungen für die Hungernden zu ſammeln, 


Auch die proteſtantiſche Kirche in den Ver“ 


lichen Lehret an einer Schule mit polniſcher . d 85 einigten Staaten wendet gegenwärtig ihre be 
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Ausfuhrprämien steigern Getreideausfuhr 


Aenderung der 


au Das polnische Ministerium für Haudel und In- 
in veröffentlicht statistische Angaben über die 
ch llerte Ausfuhr von Getreide und Mehl im Wirt- 
Zu altsjahr 1932/33 (1. 8. 32 bis 31. 7. 33), die im 

Sammenhang mit dem Abschluss des deutsch-pol- 


Chen Roggenabkommens von Interesse sind. 


Für die Prämiierung der Ausfuhr von Ge- 
* und Mehl hat die polnische Reglerung im 
Pischaftsiahr 1932/33 25,6 Min. 21 gegenüber 15.3 
* zt im Vorlahre ausgegeben. — Hiervon ent- 


en über 16 Mill. 21 auf 267549 t Roggen. Die 
Name Roggenausfuhr hatte 1931/32 nur 
614 t betragen. Von ihr entfielen auf die ein- 
nen Länder folgende Mengen: 
1931/32 1932/33 
in Tonnen 
Belgien 8 611 54 508 
schechoslowakei 48 203 — 
Dänemark 19 396 63 088 
Estland — 13 696 
Holland 5 312 Se 
Deutschland 631 6652 
Hamburg (Haien) 2 46 778 
Portugal — 55.048 


9 ui der Ausfuhr nach Hamburg handelt es sich 
bab, einen Transitverkehbr. Die Roggen-Aus- 
un erfolgte zu 61 Prozent über Danzig 
d zu 31 Prozent über Birnbaum an 

War Warthe, d. h. zu 92 Prozent auf dem 
asserw ede. Während 1931/32 iast die ganze 

tr &8enausiuhr in den Händen der staatlichen Ge- 

Waldes erke lag. beschränkte sich 1932/33 ihr Anteil 

. t wa 66 Prozent. 


5 ale prämilerte Ausiuhr von Gerste betrug 
h a3: 150633 t gegenüber 140 134 t im Vorfahre. 
lervon entfielen auf: 


Getreidepolitik ? 


83 Prozent der Gerstenausiuhr ging über Dan- 
zig, 12 Prozent über Birnbaum. An der Aus- 
fuhr waren fast nur in den Wojewodschaiten Posen 
und Pommerellen sowie in Danzig beheimatete 
Firmen betelilgt. Für die Ausfuhr von Gerste wur- 
den Prämien von insgesamt 6.07 Mill. 21 gezahlt. 


Auf die Ausfuhr der übrigen Produkte entfielen 
an Prämien: 


für 19914 t Haier 436 560 zt 
„ 2802 t Vollmehl 280 150 » 
„ 32 018 t geschrotetes Mehl 2 561 448 „ 


Obgleich die polnische Regierung im Jahre 1933 zur 
Stützung der Getreidepreise der neuen Ernte durch 
Ankauf von Getreide mittels der Staatlichen Ge- 
treidewerke und durch Aufrechterhaltung des Aus- 
iuhrprämiensystems erhebliche ilnanzielle Mittel zur 
Verfügung gestellt hatte, konnte sie doch das 
Abgleiten der Getreidepreise gleich 
nach Beginn der Ernte nicht verhin- 
dern. Infolge der im Vergleich zum Vorjahre 
wesentlich günstigeren Weizenernte blieben die 
Preise für Brotgetreide hinter denen des Vorjahres 
erheblich zurück. 


Das langsame Fortschreiten der Entschul- 
dungsaktion, die zudem als halbe Massnahme 
doch nur geringe Erfolge zeitigen kann, hat die Ab- 
hängigkeit des Landwirts vom Händler Im östlichen 
Polen und von den Banken im westlichen Polen 
ebensowenig verhindern können, wie die Getreide- 
interventionspolitik. — Die Verarmung der 
Landwirtschaft in Polen schreitet weiter 
fort, und Schritt für Schritt werden auch diejenigen 
Betriebe eriasst, die noch als gesund und nicht über- 
schuldet angesprochen werden konnten. 


Es ist daher verständlich, wenn Bestrebun- 
gen im Gange sind, eine grundlegende 


1931/32 1932/33 Aenderung der polnischen Getreide 

in Tonnen politik und vielleicht der gesamten landwirt- 

Belgien 97 916 90 144 schaftlichen Politik herbeizuführen. Die Initiative 

Dänemark 7335 21 747 geht scheinbar vom Verband der Landwirtschafts- 

Frankreich 2050 7481 kammern aus, die im Februar d. J. zusammen mit 

Holland 12 575 10 246 den Sachbearbeitern der zuständigen Ministerien 

Deutschland 4933 15 513 Aenderungen der bisherigen Politik durchberaten 
Stettin (Hafen) 12 683 5.062 sollen. 

RAR 


Dezemberdefizit im Staats- 
haushalt: 18 Millionen | 


Die Staatseinnahmen betrugen im De- 
gelber 175 Millionen zi, während sich die Aus- 
abe n auf 193,7 Müllonen beliefen. Das Dez 
4 demnach 18 Millionen. In der Zeit vom 
dun ges vergangenen Jahres bis zum 1. Januar 
Honey? sich die Staatseinnahmen auf 1389 Mil- 
trugen während die Ausgaben 1581 Millionen be- 
naten, so dass bereits 9 Monate des laufenden 
einen Fehlbetrag von 192 Millionen 


gebracht haben. 


Neue Handelsvertragsverhandlungen 


8 — der kommenden Woche beginnen die Ver - 
dig ungen Polens mit Finnland und Anfang Februar 

1 dane erhandlungen mit Kanada, die in Ottawa ge- 
werden. Bisher hatte keinerlei Abkommen 

j fischen Polen und Kanada bestanden. Kanada ist 
Fraser Ausiuhr von Pelzen, Getreide, Fischen und 
lten, interessiert. Polens Ausfuhr umfasst sehr 
Mh Scbiedene Artikel, die einen Absatz suchen. — 
hang, Mächsten Woche werden in Bukarest die Ver- 
Weh gen wegen eines neuen Kontingentabkommens 


’ en Rumänien und Polen aufgenommen. 
ammenfassung der Kompensations- 
Hendelsgesellschaften 

Der zus Mitgliedern der Industrie- und Handels- 
den Warschau gebildete Ausschuss für Kom» 
j Ay ationshandelsiragen, der bisher im 
% Are des Ministeriums für Industrie und Handel 
von den drei in Polen bestehenden Kompen- 


Say, Yon 
Yan zahandelsgeselischalten getätigten Kompensa- 
ko shäfte mit dem Auslande begutachtet und 


Latein. hat, ist aufgelöst worden. An seine 
R tritt ein „Kompensationshandels- 


j — in welchen der Verband der Industrie- und 
Po, elskammern Polens, der Zentralverband der 
Aa, Shen Industrie und die beiden Spitzenorgani- 
mann der polnischen und der jüdischen Kauf- 
rei schaft Polens ihre Vertreter entsenden. Die 
die Kuompensationshandelsgesellschaiten, und zwar 
Us Kumpensationshandeisgesellschait in Warschau, 
Oanzı tee-Finfuhr-Zentrale in Warschau und die 
barg dhe Kompensatlonshandelszesellschait in Lem - 
‚Ung „erden zu ausführenden Organen des Rates. 
tongp ar soll die Lemberger Galizische Kompensa- 
u Ti du „delsgesellschaft alle Geschäfte durchführen, 
Teen die Wirtschaft des früher österreichischen 
Resch tes (Galizien und Teschener Schlesien) ab- 
— werden, die Kaifce-Einiuhr-Zentrale die 

te mit Katiee, Tee und Kakao und die War- 


Sch 
Übrigen Kompensationshandeisgesellschait sämtliche 
e Kompensationsgeschäfte. Sowelt noch neue 


Sollen e Geselischaiten dieser Art gebildet werden, 

Vomp ds nur als Zweiggruppen der Warschauer 

treten Sationshandelsgesellschaiten in Erscheinung 
können, / 


Zündholzabsatz sinkt weiter 


vertagt! Absatz von Zündhölzern in Polen ist Im 

hachtel Jahre auf 93680 Kisten (zu 5000 
and 121 N) gegenüber 106 800 Kisten im Jahre 1932 
Ron, 500 Kisten im Jahre 1931 zurückgegan- 
RR — Durchschnitt der Jahre 1928/0 hatte der 
betragen ehe Zündholzabsatz noch 180.000 Kisten 
Sich er Bericht sieht die Hauptursache des 
0 en iortsetzenden Rückganges des Zündholz- 
N enden Polen in der immer weiter um sich 

bdeuere Verbreitung mechanischer 
Fancy Re. Die Zahl der in Polen in Ge- 

Feuerzeuge habe sich in den 


letzten 3 Krisenjahren nahezu verzehniacht, 
und jährlich würden zur Zeit in Polen fast 1 Million 
Feuerzeuge verbraucht, Der Gebrauch jedes Feuer- 
zeuges vermindert nach dieser Berechnung den 
Zündholzabsatz in Polen um 15 Schachteln monat- 
lich. Der hierdurch dem polnischen Zündholzmonopol 
entstehende Ausfall an Einnahmen ist für den Staat 
um so empfindlicher, als die Mehrzahl der in Polen 
gebrauchten Feuerzeuge nicht gestempelt 
und damit auch nicht gesetzlich ver 
steuert seln dürfte. 


Feste Tendenz am Holzmarkt 


o Der polnische Holzmarkt zeigt in der letzten 
Zeit weiter eine teste Tendenz. Sowohl für 
Rundholz wie auch für Schnittmaterlal sind die 
Preise fest, für Grubenholz sind sie gestiegen, da 
das Angebot nicht ausreichend war, Die Säge- 
werke haben ausreichende Beschäftigung für die 
Ausiuhr, die sich in erster Linie nach England, 
dann nach Frankreich, Belgien und Holland richtet. 
Ausgelührt wurden in erhöhtem Masse Eisenbahn- 
schwellen, Grubenholz, Plähle, Klötze und, Lang- 
holz, Papterholz und Furnierholz. Die Ausfuhr von 
Balken, Brettern und Latten ist im Dezember etwas 
zurückgegaugen, wie auch die gesamte Holzausfuhr 
in diesem Monat gegen den November um ein Ge- 
ringes gesunken ist. Die endgültigen Zahlen für 
den Dezember liegen noch nicht vor. Im November 
1933 betrug der Wert der Ausfuhr 13,8 Mill. gegen 
11,9 Mul. im Oktober 1933 und 8,6 Mill. zt im No- 
vember 1932. 


Ungarisch-polnische Agrar-Besprechungen 


Budapest, 17. Januar. Der über Wien aus 
Polen nach Ungarn zurückgekehrte Ackerbauminister 
Kallay erklärte einem Mitarbeiter des ungarischen 
Telegraphen-Korrespondenz-Büros, er habe auch mit 
dem polnischen Ackerbauminister Besprechungen ge- 
führt und mit ihm verschiedene Verein. 
barungen getroffen. Es werde ein ger 
meinsamer Studienausschuss einge- 
seizt werden, der die gegenseitigen Beziehungen 
der beiden Länder einer eingehenden Prüfung unter- 
ziehen und alle Möglichkeiten ausfindig machen soll, 


die für den Wirtschaftsverkehr der beiden Länder 


erschlossen werden könnten, 


Skandinavien entrüstet über den englischen 
Kohlenbezug aus Polen 


Stockholm, Mitte Januar. Londoner Meldun- 
gen, wonach in diesen Tagen englische Papler- 
fabriken polnische Kohle zu einem etwa 4 sh. 
niederen Preise gekauft haben, als sie für englische 
Kohle zu erlegen haben würden, haben in schwe- 
dischen Wirtschaitskreisen naturgemäss einige 
Verwunderung ausgelöst. Ergibt sich doch 
hiernach die beinahe originelle Tatsache, dass 
Schweden sich in seinem Handelsabkommen mit 
England zum Bezug von 47 Prozent seines Bedaries 
an Kohle verpflichtet hat, und es mit ansehen 
muss, wie sich die englische Konkyr- 
rent zu billigeren Preisen eindeckt, 
und dadurch die schwedische Einluhr zu unterbieten 
in der Lage sein dürfte. Aehnliche Verhältnisse 
haben sich auch in Norwegen ergeben, und nach 
den erst kürzlich gemeldeten Schwierigkeiten, welche 
die skandinavischen Länder mit der Einfuhr von 
Kohle aus England haben — trotz der vertrags- 
mässigen Verpflichtung der Abnahme bestimmter 
Quoten ist es zeitweilig ausserordentlich schwierig, 
überhaupt die angeforderten Mengen zu bekommen — 
dürfte sich allmählich herausstellen, dass die vor 
Monaten so heiss umstrittene Kohlenirage keines- 
wegs eine befriedigende Lösung darstellt, In Norr 
wegen ist die Verärgerung bereits so welt mer 


nn. 
— nn, 


— — 


diehen, dass der norwegische Kohlenrat unter Hin- 
weis auf die in dem Handelsabkommen mit England 
enthaltene Sicherheitsklausel die Absicht hat, Ver- 
handlungen mit den englischen Behörden aufzu- 
nehmen. Schweden nimmt, soweit bisher zu 
hören ist, vorerst noch eine abwartende Hal- 
tung ein, doch heisst es, dass, falls die gegen- 
wärtigen völlig anormalen Verhältnisse nicht schnell 
ein Ende finden, auch die schwedischen Interessenten 
„von sich hören lassen und eine ganz energische 
Sprache sprechen“ dürften. 


Märkte 


Getreide. Posen, 19. Januar. Amtliche 
Notierungen tür 100 kg in Zloty fr. Station 
Poznan. 

Transaktionspreise: 


BILD: KO: >20. walla merıne 14.50 

F 

D 14.70 

Braugerste 45 trvoo 16.00 

Richtpreise: 
F enen 
EVE 
Gerste, 095705 8. . 14.25—14.50 
Gerste, 675685 KI. 13.25 14.00 
Braugers te 15.00 —15.75 
Flafehu 3 e 12.00 —12.25 
Roggenmehl (65%) 19.50 —21.00 
Weizenmehl (65%) . 2.50 80.50 
Weizenkſele +... . 40.75-11.50 
Weizenkleie (grob . . - . . 11.50-12.00 
Roggenkleie - - » » "+. . 10.25 - 11.00 
WintertaDs © 2 = . 0 0. 45.00-46.00 
Sommerwicke - 2. 0... 14.00-15.00 
Peluschken a N eee 
Viktoriaerbsen . - - - 2 33.00-—26.00 
Folgererbsen . . 2 2.20 20.00--23.00 
Fabrikkartoffeln pro Kilo 5 0.20 %% 
Seradell Le. mende 

naunupinen „„ 6.00 — 7.00 

zelblubninen 9.00 — 10.00 
ee ü 170.00-—-200.00 
Klee. weils .  70.00-100.00 

lee, schwedisch . . » +» « .  %.00—110.00 
Klee, gelb. ohne Schalen. %.00—100.00 
Sent CC oe 
Blauer Monhnn?z 49.00-54.00 
Lein kuchen 1825 19.25 
Raps kuchen . 15.75 —16.25 
Sonnendlumen kuchen . 18.25 —19.25 
Soſa schrott . . 22.50 — 23.00 

(esamttendenz: ruhig. 

Nach dem Urtell der Börse war die Teudenz für 
Roggen, Weizen, Brau- und Mahlgerste, Weizen- 
und Roggenmehl ruhlg, für Hafer schwach. 

Transaktionen zu anderen Bedingungen: Roggen 
1495 t, Weizen 382 t. Gerste 230 t. Hafer 45 t. 


Roggenmehl 10.5 t, Weizenmehl 62.5 t. Roggenkleie 
93 t, Weizenkleie 147.5 t. Viktoriaerbsen 32.5 t,. 
gelbe Lupinen 90 t, blaue Lupinen 20 t, Seni 4 t, 
Sämerelen 1.6 t, Fabrikkartofteln 90 t. 


Bromberg, 19. Januar. Amtl. Notierungen für 
100 kg ir. Stat. Bromberg. Transaktionspreise; Roggen 
125 t 14.50-—14.75, Mahlgerste 14 t 13.60. Richtpreise: 
Weizen 18—18.50, Roggen 14.25 bis 14.60, Brau- 
gerste 14.50 bis 15.50, Mahlgerste 13.50 bis 13.75 
(ruhig), Hafer 12—12.25 (ruhig), Roggenmehl 65proz. 
21.50— 22.25, Weizenmehl 65% 30.5032, Weizenkleie 
10.25-10.75, grobe 11.25-11.75, Roggenkleie 9.75 his 
10.50, Wiaterraps 40-42, blaue Lupinen 5 bis 6, 
Serradella, neu 12.50-13.50, Viktoriaerbsen 21—25, 
Speiseerbsen 19-20, Folgererbsen 20—24. Felderbsen 
16-17, Rapskuchen 15.60-16.50, blauer Mohn 50—33, 
Senf 32-—34, Speisekartoffeln 3.594, Fabrikkartotieln 
pro kg% 0.19, Wicke 12.50--13.50, Leinsamen 35—-37, 
Leinkuchen 19---20, Sonnenblumenkuchen 19—20, Pe- 
luschken 12,50---13.50, Netzeheu, lose 6—6.50, gepresst 
7—7.50, Roggenstteh, lose 1.25—1.50, gepresst 1.75 
bis 2, Gelbklee, enthülst 90-100, Weissklee 70—90, 
Rotklee 160-200. 

Gesamttendenz: ruhig. Gesamtumsatz: 1458 t. 


Produktenbericht. Berlin, 18. Januar, 
Das Geschäft am Getreidegrossmarkt bewegte sich 
auch heute wieder allgemein in recht ruhigen Bah- 
nen, jedoch lauten die Forderungen grösstenteils 
onnachgiebig, Man erwartet speziell für Weizen 
günstigere Absatzmöglichkeiten, es macht sich für 
Brotgetreide verschiedentlicb bessere Nachirage 
geltend, jedoch sind Forderungen und Gebote immer 
noch Schwer in Einklang zu bringen. Der Ausweis 
der zweithändigen Bestände für Ende Dezember 
wurde zur Kenntnis genommen, ohne dass eine 
preismässige Auswirkung festgestellt werden konnte. 
Die Kauflust der Mühlen ist im grossen und ganzen 
weiter gering. Die Absatzmöglichkeiten für Mehle 
haben sich noch nicht gebessert. Hafer liegt bei 
ausreichendem Angebot ruhig, gute Qualitäten finden 
Beachtung. Von Gersten wird Braugerste nur ver- 
einzelt abgesetzt, Futter- und Industriegersten finden 
zu gedrückten Preisen eher Unterkunft. 


Getreide. Danzig, 18. Januar. Amtliche 
Notierung für 100 kg in Danziger Gulden. Weizen, 
130 Pid. zum Konsum 11,60, Roggen, 120 Pid. zur 
Austuhr 9, Roggen, neuer zum Konsum 9.10, Gerste, 
feine zur Ausfuhr 10.10-10.50, Gerste, mittel laut 
Muster 9.40—9.90, Gerste, 114 Pid. 9, Gerste, 117 Pid. 
9.15, Viktoriaerbsen 16.25--18, Roggenkleie 6.40 bis 
6.60, Welzenklele grobe 7.40, Welzenschale 7.60. 
Zufuhr nach Danzig in Waggons: Weizen 1, Roggen 
38, Gerste 47, Hülsenfrüchte 8, Klele und Oel- 
kuchen 7, Saaten 2. 


vieh und Fleisch. Warschau, 18. Jan. 
Schweineileisch Lebendgewicht nach der Fleisch- 
börse für 100 kg loko Warschau: Speckschwelne 
von 150 kg aufwärts 105-110, 130150 kg 90-100; 
Flelschschweine 110 kg 859. Auftrieb: 1801 Stück. 


‚Eier. Berlin, 18. Januar. Die Preise ver- 
stehen sich in Reichspfennig je Stück im Verkehr 
zwischen Ladungsbezlehern und Elergrosshäudlern 
ab Waggon oder Lager Berlin nach Berliner Usan- 
cen: A) Inlandseier; 1. Deutsche Handelsklassen- 
eier. I. G. 1 (vollirische Eier) Sonderklasse 65 8 
und darüber 13, Grösse A unter 65-60 b 12%, 
Grösse B unter 60-55 g 11, Grösse C unter 55—50 8 
10, Grösse D unter 50--45 g 9. — B) Auslandseier: 
Dänen und Schweden, Finnländer, /Estländer und 
ähnliche Sorten Iser 12%, Fer 12, 15%—16er 11%, 
Holländer, Beigler und ähnliche Sorten 67—69 g 
12%, 60-63 g 12, 56--59 g 11%, Rumänen normale 
10%. — ©) Kalkeler und andere konservierte: Extra 
grosse 10%, grosse 10. — Witterung: trübe. — 
Marktlage; abwertend. . 
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Berlin, 18. Januar. Erzeuger 


Kartoffeln. 
preise waggonirei märkischer Stationen; festgestellt 
von der Landwirtschaftskammer für Brandenburg. 
Speisekartoffeln je 50 kg: Weisse 1.35—1.45, rote 


1.50—1.60, gelbfleischige Kartoffeln ausser Nieren 
1.751.) RM. Fabrikkartoffeln für Lieferung an 
Stärke- und Walzmehlfabriken 9 Pig., im freien Ge- 
schäitsverkehr 7-8 Pig. je Stärkeprozent fre 
Fabrik. (Sehr geringe Nachfrage.) 


Posener Börse 

Posen, 19. Januar. Es notierten: Sproz, Staatl. 
Kouvert.-Anlelhe 54.25 G. 4 proz. Dollar-Piandbrieſe 
der Pos. Landschait (1 Dollar = 5.53) 4342.75 6, 
4proz. Konvert-Pfandbrieie der Pos. Landsch. 40 B. 
4proz. Prämien-Dollar-Anleihe (Serie III) 50G, Bank 
Polski 84G. Tendenz: unverändert. 
G = Nachir., B =Angeb., + = Geschäft, ohne Ums 


Danziger Börse 

Dauzig, 18. Januar. In Danziger Gulden wur 
den notiert für telegr. Auszahlungen: New York 
1 Dollar 3.1868--3.1932, London 1 Pfund Sterling 
16.09, Berlin 100 Reichsmark 121.78 bis 122.02, 
Warschau 100 Ztoty 57.81-57.92, Zürich 100 Franken 
99,40-—99,60, Paris 100 Franken 20.18—20.22, Amster- 
dam 100 Gulden 206.50--206.92, Brüssel 100 Belga 
71.48 71.62. Prag 100 Kronen 15.27—15.30, Stock- 
holm 100 Kronen 82.72-82.88, Kopenhagen 100 Kr. 
71.68 71.82, Oslo 100 Kronen 80.60—80.76; Bank- 
noten: 1 amerikanischer Dollar 3.1818—3.1882, IM 
Ztoty 57.84-57.96, 

Aproz, (früher 8proz.) Danziger Hypotheken-Bankr 
Pfandbriefe (Serie 1—9) 69.00 bz G. 


Warschauer Börse 
Warschau. 18. Januar. Im Privathandel wirt 


gezahlt: Dollar 5.50--5.51, Golddollar 8.97, Gold 
rubel '4.63-——4.67, Tscherwonez 1,20. 
Amtlich nicht notierte Devisen: Berlin 210.78 


Danzig 172,90, Montreal 5,48, 
1 Gramm Feingold = 5.9244 1. 
Effekten. 

Es notierten: 3proz. Prämien-Bau-Anleihe (Serie I) 
40.78—40.80, 4proz. Prämien-Dollar-Aul. (Serie III. 
50.70, 4proz, Prämien-Invest.-Anleihe 105.25, 4proz 
Prämien-Invest.-Anl. (Serie) 111.50, Sproz. Staatl. 
Konvert.-Anl. 1924 54.50, 5proz. Eisenbahn-Kon vert. 
Anleihe 1926 49.75, proz. Dollar-Ani, 1919-1920 
59.7860, 7proz. Stabilisierungs-Anl. 1927 56.50 bir 
56.75—56.63—57-——57,13. 

Bank Polski 85--84.50--85 (85), Warsz. Tow. Fabr. 
Cukru 18 (18.75), W. T. Kop. Wegla 9, Lilpop 10.50 
(10,50), Starachowice 10.15 (10.309. Tendenz: 
schwächer. 

Amtliche Devisenkurse 


18 1.4 18. 1.4 17. 1.4 17. 1 
See tet | Geld_ | Briet 

356.60] 358.40] 356.70 358.56 

123.44] 124.06] 123.44, 124.06 


Amstordam 
Berlin) u 
Brüssel) en m 


Kopenhagen 123.90 124.060 — 

London = = 27.69] 27.97] 27.98] 28.26 
New York (Scheck) — 5.48 5.45] 5.51 
Paris — v ) 34.80 34.98 
Prag mu um 26.45 26.37] 26.49 
Italieob eu nen ia? 9 ** 
Oslo — —— zus 8 
Stoekbolm — m m — 144.40 145.90 
Danzig — nr * 9 
Zurich - om 172.51] 171.74] 172.60 


Tendenz: aneinbeitlich. 
Berliner Börse 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 19. Jan. 


Tendenz: freundlich. Die Börse eröffnete heute m 
freundlicher Haltung. Wenn sich auch das Geschäft 
in engen Grenzen hielt, so war doch wieder Kauf- 
interesse des Publikums iestzustellen, das in einem 
überwiegend höheren Kursniveau zum Ausdruck kam. 
Farben und AEG gewannen je % Prozent, Schuckert 
und Gelsenkirchen-Bergwerk je % Prozent, Feld- 
mühle, Daimler und AG für verkehr je % Prozent. 
Die gestern favorisierten Berliner Maschinen büssten 
intolgo von Gewinnmitnahme % Prozent ein. Auch 
die Schifiahrtswerte waren leicht gedrückt, des- 
gleichen Reichsbankanteile um % Prozent. Renten 
sind ebenfalls eher gefragt, Neubesitz plus 30 Pig., 
späte Reichsschuldbuchforderungen nach unver- 
änderter Eröifnung etwa um 3, gebessert, Pfand» 
brieie liegen vorerst noch ruhig. 


Amtliche Devisenkurse 


18. 1.18. 1. J 121. 17.1. 
Geld ! Brief | Geld Brief 
Bike m m—mm—| 2 2.492 | 2.488 | 2.492 
Sonden = mu — | 13,195 | 13,135 | 13.235 | 13.265 
New York mm 2222808 | 2607 | 2.613 
= = —— —| 168.83 | 169.17 | 168.73 | 169.07 
Bud mu —— — — — — 
Danzig em ———— 81.42 81.58 81.44 | 81.66 
Heleingtos - [ 5.794 | 586 | 5.944 
Rom — 2ꝛů— —— Ei 22.06 20| 2% 
Jugoslawiens 5.676 | 5.664 
Kaunas ( -—u——| 456 | 4.68 | 41.56 | 41.64 
Kopenhagen im — — 58.66 ı 50.14 | 59.26 
Olo = - —| 65.83 | 65.97 | 66. 66.67 
Pr 16.4 1648 | 16.44 | 16.48 
Pa — 1248512465! 12.475 
Schw n————i 81.07 | 81.23 | 81.12 | 81.28 
Sie uuuuei 3.047 7 
Spanlen 2 34.72 | 34.76 | 34.72 | 34.76 
Stockholm] 67.58 5 68.42 
Wien 2222 47.20 47, 4720 | 47.30 
Ti 22] 7243 | 7257 73.19 


Rig mm u nun un u 


Ostdevisen. Berlin, 18. Januar. Auszah- 
lung Posen 47.10-47.30, Auszahlung Warschau 47.14 
bis 47.30, Auszahlung Kattowitz 47.10-47.30; pol- 
nische Noten 46.95—47.30. 


Die heutige Ausgabe hat 10 Seiten 
einihliehlih Unterhaltungsbeilage, 


Verantwortlich für den gesamten redaktionellen Teil: 

Alexander Jursch. Für den Anzeigen- und Reklame- 

teil: Hans Schwarzkopf. Druck und Verlag: Con 

cordia Sp. Akc., Drukarnla i wydawnictwo, Sämt- 
lich in Posen, Zwierzyniecka 6. 


Der heutigen Nummer liegt für die Provinzausgabe 


die ilufe. Beilage ste. 3 Heimat ud Welt! 
———— — 
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‚INDRA 


Vornehmstes Kabarett am Platze 
Poznan, Rzeezypospolitej 9. 
Täglich ab 10 Uhr abends 
Auftreten erstklassiger Künstler 


u. nacht entſchlief ſanft nach langer, ſchwerer, geduldig ertragener 
Krankheit infolge einer Infektion als Opfer feines Berufes mein geliebter 
Mann, unſer treuer Vater, Großvater, Bruder, Schwager und Schwiegervater 


Tierarzt Friedrich Sonnenburg 


Oberveterinär im Seldartillerie-Rat. 276 
Inh. des E. A. 
im Alter von 53 Jahren. 


Margarete Sonnenburg 
und Familie. 
Carnowo-Podgörne, den 19. Januar 1954. f 

(Poznaß) 


Die Beerdigung findet am Montag, dem 22. Januar 1953, nachmittag 2,50 Uhr 
in Tarnowo ftatt. 1 0 j 2 


Hebamme 


Für die überaus große Anteilnahme und Kleinwächter 
die reichen Kranzſpenden beim Heimgang erteilt Rat und Hilfe 
unferer lieben Mutter ſprechen wir hiermit f gi Romana Szymahskiege 2 
unſeren L Treppe links, 

(früher Wi Be) 
herzlichſten Dank aus. in PozuasimZentrum 
Geſchw. Geilenfeld. 2. Haus v. Pl. Sw. ki 


Krays 
(frü 
Oſiniec, den 20. Januar 1934. — ne 


Granen Haaren 


gibt unter Garantie 


Faſanen⸗ 


| Zeitungs -Metulatur 


A „ die Naturfarbe wieder 
5 Axela“- 
1 f ee Haarregenerator 
KOSMOS Sp. 2 o. 0. POZNAN, ten Enten, Hühner g 
Zwierzyniecka 6. 100 Nr. 6105 und 6275 er empfiehlt In Flasche nur 3.— 21. 


J.Gadehuseh zanefne 
und Parfumerie. 
Poznau, ul. Nowa 7 


Josef Glowinski 


Poznan. ul. Gwarna 13. 
D 

3 ſofort zu 
Pianino kaufen ge⸗ 
ſucht. Offerten mit Preis» 
angabe unter 6826 an die 
Gaſchästsſtele dieſ. Zeitung 


GARTEN-GLAS 


für Frühbeetfenster 
empfiehlt zu bedeutend herabgesetzten Preisen 


Polskie Biuro Sprzedaiy Szkla . 


Poznah, Male Garbarr 7e. Telefon 28-68. 


—— 
Stenographie · 
und Schreibmaſchinen⸗ 

kurſe. 
Kantaka 1, W. 6. 


Jahres- 
Wandkalender 
1934 


auf starkem Kartonpapier 
Preis 30 Groschen. 
Zu haben in der 


Geschäftsstelle des. Posener Tayellalle 


Poznan, Zwierzyniecka 6. 


—— — 
Gottesdienſtordnung ü ir die katholiſchen Deutschen 


vom 20.— 27. Januar 1984. 

Sonnabend, 5 Uhr: Beichtgelegenheit. Sonntag, 1/38 Uhr: 
Beichtgelegenheit. 9 Uhr: Predigt und Amt. 3 Uhr: Roſen⸗ 
franz, Predigt und hl. Segen. 5 Uhr: Verband deutſcher 

Montag, Gefellennerein. 


Katholiten. 7 Uhr: N 


ſammlung: Jahresrüſte II. 
und Bibelſtunde. D 
Noten; 8—9: Volkslieder.) J 
im Gemeindefaal der Ch 


Kirchliche Nachrichten 
für die Evangeliſchen Poſene 


rag 5 4 Ä er —— 15 
i e, ul. 11€ » onntag, 1 — 9 
3 er e e TE N Er E. C. 7 Uhr: Evangeliſation. Tieck 5 3 

Kreuzkirche. Sonntag, 21. 1., vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. 7 Uhr: Bibelbeſprechung. Jedermann * eingelabe 

. Hör. Vorm. 11½ Uhr: Kindergottesdienſt. Derſelbe. Friedenskapelle der Baptiltengemeinde. en ag, 21. 

Si. Betrifirhe (Evang. Unitätsgemeinde). Sonntag, vor | vorm. 10 Uhr: Gottes dienſt. Mittags, 12 Uhr: At { 
mittags 101/4 r: Gottesdienſt fällt aus. 11½ Uhr: | dient. Nachm. 3 Ühr: polniſcher Gottesdienſt. | ) 
Kindergottesdienſt. 5½ Uhr: ee 3 abends KR Beg, 

x irhe. Sonntag, 21. 1., vorm. 10 Uhr: Gottes: ſtunde. Strieſen; Sonntag, vorm. t: Pri s 
vier. rg 5 Abs; Kindergottesdienſt. Bee: Nachm. 3 Uhr: Jahresgemeindeſtunde. 1 
Mittwoch, 24. 1., nachm. 6½ Uhr: Bibelſtunde. Derſelbe. 


Kirchliche Nachrichten 


N. 28. 1., nachm. 
haft der Frauenhilfe. Amtsmoche: Hein. Schlehen (Tarneweh. So 


Donnerstag, 


1} 2 vorm. 10 * 
Goltesdienſt. 1/12 Uhr: Kindergottesdienſt. Montag. 22. 


Dienstag, 7½ Uhr: 5 
7 r: Lautenchor. 
reitag, 7½ Uhr: VBerſammlung, 


aus der Wojewodſchaft. 1 j 


untag, 21. 1., 


dienſt. Hammer. 1½3 Uhr: Jungmädchenſtunde. 
erste. Sonntag, 21. 1., vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. DER 10 fl. 5 — —— Uhr: Ure die 0 
Hammer. ottesdienſt 10 Uhr: ndergottesdienft. N 
St. Matthäifirhe. Sonntag, vorm. 9 Uhr: Gottesbienft. r W 9 Sonntag, 21. 1, vorm. 9 Uhr: Sottesbiesl, 
Brummack. 11 Uhr: Kindergottesdienſt. Derſelbe. Diens⸗] Matttke. 
tag, 6 Uhr: Bibelftunde. reiten. Sonntag, 21. 1, vorm. 104½ Abt: Gstseestsss 
Laſtenbete. Sonntag, vorm. 1/10 Uhr: Kindergottess | Mattte. 
dienſt. Donnerstag, 6 Uhr: Jugendſunde. Görchen. Sonntag, 21. 1., vorm. 10 Uhr 
Chritnskirche. Sonntag, 21. 1., norm, 10½ Uhr: Gottes | dienſt im Pfarrhauſe. Nachm. 2 Uhr: 
dienſt. D. Rhode. anach Kindergottesdienſt. Mittwoch, (Kollette für die Bedürfniſſe der eigenen inde.) 
61/4 Uhr: Stbelſtunde. Paloswalde. Sonntag, 21. 1. vorm. */410 Uhr: % 8 
Kapelle der Diakoniſſenanſtalt. Sonnabend, abends 8 Uhr: | gottesdienft. (Kollekte für die Bedürfniſſe der eigenen 
Wo 1 Saromn. Sonntag, vorm. 10 Uhr: Gottes- meinde) 
dienſt. Derſelbe. Sarne. Sonntag, 21. 1., vorm. / 10 Uhr: gauptgotte I 
Esal.ıinth. Kirche (Ogrodoma). Sonntag, 21. 1., vorm. dienſt. * 
10 Ahr: Gottesdienſt. 9½ Uhr in Gueſen: Prebigtgottes⸗ Koſiſchin. Sonntag, 21. 1., vorm. ¼ 1 Ubr: Brei 
dienſt (Milftonspredigt) mit Abendmahl. Dr. Hoffmann. | gottesdſenſt. 12 Uhr: Kindergottesdienſt. 
Donnerstag, nachmmiktags 3½ Uhr: Frauenverein. 8 Uhr]] Kawitſch. Sonntag, 21. 1., vorm 10 Uhr Gottesdbtenf 
Männerchor. Schatz. 11¼ Uhr: Kindergottesdienſt. 
Evang. Verein junger Männer. Sonntag, 8 Uhr: Nor | Jünglingsverein. D 23. 1 
tragsabend Lubnau: „Mein Volkstum, ein Gottesgeſchenk“. Scha. Mittwoch. 24. 1 5 
Montag, 8 Uhr: Poſaunenübungsſtunde. Mittwoch, 5 Uhr: Donnerstag, 25. 1., 5 eſeabend. Ha. F. * 
Veen 8 Uhr: Singen. ½9 Uhr: an 1 8 Im De — hu 
nerstog, 8 Uhr: titunde. 8 Uhr: Poſaunenübungs⸗ andes eme inſcha aw Sonn 4 
ee ie y 1., Bibelkunde. Downersi® 


Runde. Sonnabend, 8 Uhr: Turnen im Saal 


Evang. Jungmädchenverein. Sonntag, 4½ Uhr: Ber | 25. 1., Jugendbund. 


4 Uber: Andacht. Mittwoch, 24. 


ſedes weitere Wort 


€ Verkäule h 


vermittelt Ihnen und billig 
die Kleinanzeige im Poſener 
Tageblatt. 


Erlenfiaketen 
23 mm, für Zäune, ſowie 
jegliches and. Kiefern⸗, 
Erlene u. Pappelſchnitt⸗ 
material auch Kanthölzer 
und Balken zu Konkur⸗ 
renzpreiſen gibt ab 
Genoſſenſchaftsbank 
Nowy Tomysl 
Abteilung Sägewerk 
Telephon 43. 


U)inter- 
Trikotagen 


für Damen 
Herren 
und Kinder 


in riesengroßer 

Auswahl und in 
allen Größen 

zu Fabrikpreisen 


nur bei 
J. Schubert 
vorm. Weber 


Leinenhaus und 
Wäschefabrik 


ulica Wrociawska 3. 


—— — 
Wer kauft waggon⸗ 


weiſe 

Fleiſcherknochen? 
Off. unter 6857 an die 
Geſchſt. dieſer Zeitung. 
ũ•ͤqũsaßkͥ—̃—ñ — — — —— 
G- Dill 


Poeziowa I 


Prima Wacker 
von 9.— zit 


2 
Gold. Trauringe v. 10 l. 


Stellengeſuche pro Wort- 


Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 30 


Aber ſchriſts wort (fett) —— 2 — 20 Sroſchen 


— — 2 12 


* 


Eine Anzeige höchſtens SO Worte 


Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 
chiffrebrieſe werden übernommen und nur gegen 
Vorweifung des Offertenſcheines ausgefolgt. 


ephan Besucht Autotransporte Gute Runderle 
rr, |Birte um Yapner zu Geldmarkt 
A phtwiejska 10 Stars RSREE SS: führt preiswerk aus kaufen geſucht, zahle 
1. Treppe 3 Dinwat Speditionsfirma Höchſtpreiſe. Off. Wer übernimmt 
> (neben awa ). Bi Mewes Nachf unter 6853 a. d. Geſchſt. 
Privatgeschält | Tausende Artikel balb| „, W. act. Erſte Hypothek 
; Poznan, ew, Wojciech 1 dieſer Zeitung. 

Uhren, Gold- und Silberwaren umsonst! Tel. 33:86, 23-35 von . 10.000,— l auf 
a) e Nadi * 22 7 ade er ag 15 1— 8 
oppuhren, eruhren } eſte große nd wirtſchaft, 
und paſſende Geſchenk⸗ Bau, Umbau. e Rheumatismus hir 12 oe an zu Gebäude gut, maſſiv, 
artikel ſehr preiswert. und Berbefferungen für und alle Erkältungs⸗ kaufen geſucht. Offert. dieſelben verſichert mit 
(Eigene Weriſtott) Frenz Pole a . krantheiten empftehit mit genauer Beichrei- 40 000,— 21. Anfragen 
Arg alen fachmännische Sender führt aus Dampfbäder bung und Preisangabe ſind unter 6852 an die 
us führung jämtliher Re. Harald Schuster Streichs Kurbad unter 6859 a. d. Ser. Geſchſt. d. Zeitung zu 

paraturen unter Garantie Poznan, sw. Wojciecha 291 Wo na 18 a. Alten Markt] dieſer Zeitung. richten. 
und zu mäßigen Preiſen. 6000 Goldzlom 

“ 

5 5 — 5 f Sie Ag 
Reſtkaufgeld iſt mit Nach⸗ 
Fahrzeuge laß zu verkaufen. Off. 
unter 6839 a. d. Geſchſt. 


Seb vert 
3 9 
in Po. Tagebl. 


„KELLY“ 
Reifen 
Beste Qualität. 
100%, Pensylvania 
Pennzoil 
Anterabehör, Akkumnlaloren. 
Szczepanski i Syn 
Pozuai. Wielkal7. 
Telefon Nr. 30-07. 


Tersehledenes 


Hürſten Vermittle prima — or aper 
Pinſelfabrik, Seilerei Maſtvieh Gelegenheitskäufe Mieisgesuche 
erte, | ne de eee, üb, E. . a 
Detailgeſ häft Betwicht, vermittelt der Kleinanzeigen“ findet die Intereſſenten dur 
Poczto wa 16. n 1 1 . fle, ee t us ele Tagchtelk. . 
Schreibmaschine Telephon 5213. Eine 2—3 
Adler Mod. 25 (evtl. Stadi-Koch Kinderwagen immerwohnung 


ähnl.), leihweiſe für 2 bis] empfiehlt ſich für Hoch⸗ 
Monate gegen Entgelt] zeiten und ſämtliche Feſt⸗ 

geſucht. Off. unt. 6850 lichkeiten. W. Weiß 

a. d. Geſchſt. d. Zeitung. Pötwieifka 38, Wobn. 9.] Geſch 


Beethoven-Woche 
2 im deutschen Rundfunk men 


Li} 
Zum leichteren Verständnis der Rundfunkdarbietungen 
empfehlen wir die wohlfeilen Reclam-Ausgaben: 


Beethoven, Fidelio. Reclams Univers.-Bibliothek 


N 38444) se sand sono. zit 80 
Beethoven, Missa solemnis. Reclams Univers.“ 
Bibliotbek Nr. 6259 D 21 —,80 


Beethoven, Symphonien Reclams Universal- 
Bibliothek Nr. 5231, 5232 5233. Jedes 


Band ehen 4 „ 1 80 
In einem Bande gebunden . 4 3.30 
Beethoven, Biographie. Reclams Universal- 
Bibliothek Nr. 118081... 1 1.60 
Ge bee e Hess Verse ak 2.45 


Bei Versand mit der Post erbitten wir um Voreinsendung 
des entsprechenden Betrages zuzüglich —.25 1 Porto 
auf unser Postscheckkonto Poznaß 207 915, 


KOSMOS Sp. 20. o, Buchhandlung 


Poznan, ul. Zwierzyniecka 6. 


Sportmodell, gebraucht, 
zu kaufen geſucht. An⸗ 
gebote unter 6868 an die 
ft. d. Zeituna. 


e Geſchäftsſtelle d. Zta. 


mit Bad per 1. März, 
evtl. 1. Februar geſucht. 
Off. unter 6769 an die 


dieſer Zeitung. 


1 Pachtungen 5 


450 Morgen 
Weizenboden 
Gebäude maſſiv, Inven⸗ 
tar komplett, Bezirk 
Wagrowiec, An⸗ 
zahlung 25 000, — ZA, 
Pawlak 


Poznan, Zamkowa 4a, 


Stellengesuche 


erreichen einen groben Kreis, 
wenn fie im Kle 
des Bol. Tagebl. eriheinen! 


Kindergärtnerin 

u. Hortuerin 
Nai deutſches Examen 

Jahre Praxis Berliner 
Kinderheim Heilpädago⸗ 
2 Gymnaſtik, Muſit), 
ucht Stellung in 

amilie oder Heim, auch 
bei ſchwererziehbaren 
Kindern. 

Ruth Markus 
Nowy Tomysl. 
— —— — — 
Erfahrener, bilanzſicher. 
Buchhalter 
Korreſpondent deutſch⸗ 
polniſch, ſucht Stellung, 
übernimmt evtl. Platz⸗ 
vertretungen gangbarer 
Artikel. Angebote er⸗ 

beten an 
Arnold Pomeranz 


Warſzawa. Wilcza 57/18 


nanzeigen teil! 


Schweizer 
aus Deutſchland einge⸗ 
wandert, mit Praxis, 
go Zeugniſſen, in 
iehkrankheiten bewan⸗ 
dert, ſucht Stellung. 
Nikifor Kowal 
Kwiatköw, 
p. Czekanow, 
pow. Oſtröw Wlkp. 


Abſolvent 

der mittl. Holzgewerbe⸗ 
ſchule mit längerer Büro⸗ 
und Werkſtatt⸗Praxis in 
Herſtellung von Innen⸗ 
einrichtungen, utſch 
und Polniſch perfekt, 
ſucht entſprech. Poſten. 
Angebote unt. „Zuver⸗ 
läſſig 6856“ a. d. Geſchſt. 
dieſer Zeitung. 


Ofene Stellen 


in Ferm einer Kleinanzeige 
führen ſoſort zum Erfolg! 


Deutſches 

Fräulein 
zu jährigem polniſchen 
Mädchen für einige Ta⸗ 
gesſtunden ſofort geſucht. 
u chriften mit kurzem 
ebenslauf unt. 6854 an 
die Geſchäftsſtelle dieſer 

Zeitung erbeten. 


Suche für ſofort 
Hauslehrerin 
13jähr. Mädchen, 
Gymnaſialklaſſe. Off. 


5 


dieſer Zeitung. 


unter 6858 a. d. Geſchſt. Off. unter 6851 2 50 


Gardinen 
| Steppdecken 


7 
er} 1 
DORT nnen 


Geſucht 3. 1. ar 
verheirateter 

Gutsverwalter 

e mit auf, 
fahrl. Lebenslauf u 

Zeugnisabſchriften an ' 
Maj. Lem 


pow. Sroda. 1 
Suche ab 1b. Fee 
austochter 
aufs 1 u 
nur au j 
zu meiner 5 1 9 
und kleinen Unterſtützunn 
im Haushalt. Taſcheng 
nach Übereinkunft. 2% 
benslauf, Bild, Zeus 
niſſe einzuſenden an — 


Frau Lucie Mettegan“ 
Kur, pow. Oſtrow, 


poczta Ociaz. 2 T 
Ehrliches II. a 
Mädch 0 


en 
für die 1 . 
6770 


geſucht. Am I 
Waiſe Offerten u. 6% 
an die Geſchäftsſtelle 
eitung. 


um 1. Köchin Perfen 
n 40 
für Landhaushalt geſucß 


Frau H. Heiſing 
Sob otka, pow. arocil 


Heirat 


Blondine 
23 J. alt, tath, mit ea | 
Vermögen, ſucht die , 
kanntſchaft eines 74 
Staatsbeamten od. Hang, 
werkers, zwecks 75 


Geſchſt. dieſer Zeitung, 1 


ÖLeinenhaus | 


NT 


